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Shner soas neves, foten

A8 GUICE, fpricht man nidit obne

' Refache,  ¥renlich s Senn blicke mar bey
Z) SemUleen) jo woriede der epbirende & O
 \i \ Hegt ool nidye fo viel unerfoste Sivaffs
V7 Propleten zuung fenden | aus alien Eles
' "‘\ o) tietiien | Dichmlich [ hat man ridievon
| G /A &_\d Rem greufamen Grobeben i LHeliilane
R A\ D Beete, aeoret? Sennd nide Seuer. Rue
geln und andere brenncade Prodigia gowefen? Tt miche dad
ABaffer an etlicdhen DOcthen tn Llueh periwandelt wordin 2 jdy
aefchroeise/dag in Scyroedenein Slug ftle geftandon ; Ya traun)
und endlich fomt nun auc Darguanf der fufit [ doff Dunmel
blaue Seaden-Sefpinff ben der Naumburg/ Darnber (0 ctn'Bers
gounderng darnach focin erfundigens | dabey fo ein bejtttigeng/
and darvon (o cin fagens und vernttafteln ift: 0af 8 Ler et un.
ehnlich fheinet,  un edift firwar die Sadye on 1importans,
toegen Oer Seltenfeit: Dannenforo mandyer 3u S halern! su Due
caten augbeut thme etvag von folcher Sretdein pofleis ulriee
aen | Dag er fich damie audy viel voifjen/ und bey dev raricdr bra.
flenfonne: Sonderlich rweil iman hovet/ daf die Juaend und et
liche Alberfiolyen gar/ in derfelbigen gegend Jvoo die [§aden auffs
achoben wiorden| Hutbdnder/ Schlarfn und Javorn darvon
oinden/ und gum Rerath auff Kopffen tragen follen: Da hinge.
gen eing andere von Abel] biel Seracd qu dermt Ende hat aefamiees
dafl Sie 6 wolle [affen Spinnen/ und fernady Jum ewigen YUn.
gedend tn Hie Kirdye verehren | oder alg ein fodybermurderlis
cheg Apathema aufibengen, TDie dennvor eine genviffe THarkeit
ansaeaeben oisd/ daffan Laucha/ Cottwa 5, Wikilen bow faipyg:
' ' 4 i dabor




davor etlichen “ahren cin aanger Veral mit bielen aroffen Ve
men und Nebitdden/ weg twic/und fid) auff einen andern Oreh
macdhete | darnad) auch cin gefund.Drunnletn entftanden/) by
Maumburg/ cliche gange Uker voll von devgleichien foc-blaucn
Seide | Polleranguereffen actoefen fentr: von daraud) ¢inigePros
ba der Dfarehere ausd Brobnig/ ctrwa cine hatbe Sieile pon Sren,
bura aclegen / vor 8, T agen/ctrwa fury nad) dems Dfterfefie] auf
Hatiagefchictet hat : davvon ich audk crvad allhier ir Lelpslg nie
meinen Augen felber aefelien Gabe [ nteht ben einem tornehmen
Manae allsine | fondern ben mehrern [ alfo: Cé war die Mareria
vochit blau | und (wie fic in denen Handeld. Sewolben und Krame
buden/ davor nach threr gaerwohnlichen Dianter/ und mit diefen 18
ven befanten Termino techinologico gufehwagen toiffen)) rie
Nun.z. etliche forecien gar Num, 1. voeil ¢d foll unterfekiedlich
fepn und mances biffaen gar foehblau tn der Color fombe. 24 et
ter ift ¢ aud steinlichfeffe und differiret traun fehr wentg oder
niches von der vedyten Seide: (0 deme auch etliched etne gedrefere
Sadenoarth hae/ und cine lemliche fange befinet,  Iun folcyed
gefprinfte foll fich tnobacdachter gegend / umb den arinen ore
‘ferftag) angefunden Baben: Oa es Das Biehe/ als Shafie) etes
Bauffia i die Beine gerotdele) mitnach Saufe getragen s und
Knaben [fo vort etnem Dorffe g andern tn dic Schule gehen/ebien.
fallg 1im ifre KaifTe die tnenge exfalten haben: darvon e ¢8 fel
ber Bernack mit Verwundesung abaenommen und tius die Hte
aerounden haben,  Aber[ woRer (i gefommen ¢ traun eelickse
SNRenfchen oollen ¢6 haben im THatte gefeher mit von Himmel
RBevab fallen oder veanett | und fellem deitber cin fo ungereumbeed
Tudicium; dad mehr ju belachen ald ju beobackten fteljee] Jichn.
Lich fTe fprechen/ weil man sernomuien Rabe/ daff unlangft aufy
Ocr See viel Schiffe s arunde gegangen fenefotonne dicfe Ecide
gar wohl durdy der Sonnen/ und andever SternenSivalilen] mi¢
Denen Semclytialeiten oder Atomis aquers tn die SI0Re gejoain/
und draiffendlicd/ ric etn Regen/auf die Erde gefallen fenn. Yber
Dicfe tomunren miv chen fo feynadifch vor/ ald jene/ welche eryehicn
Daf cined malhid (dad ift Die gemeine Chronologie ded Abcrglaue
Bifchen uad [sidhtgefinneten ‘Pobelg | ) ein gang S ‘EB Die
ple




Lielden binauff gegegen trordes) drinnen ef | wie im Neeve) aefes
gelt Rabe/ face foll etned Lirgerd Solin pirtdeinneaewefen fenn|
Dev fein Udfeffer sunt Effen aufgesopen - undunaefdir Gabe tiber
Povt fallen lafjen | weldyes denn gleieh (A den Seheintrog feines
aterlichen paufee gerathen) brinnen of dieSHaus Daad acfutts
Den/ und iQrentSoerest praefenticecfiae) dev dritber vecht follc bes
fleteet gerworen fenn ) nicht wiffende aufauariibeln | aufl wad
mafie dod) dicfed feined weit in bie Srembde-geiogenen €ohngs
Vieffer allhicher moieder suviicle gefommen fon, Fa/er folle e e
el bengeleaet | und u fetner permutheten Antunfioaufgehoben

Oaten [ weldge denn uber eeliche Jabhr erft ing voerek geffelistwors
Cen/Darnadh der ju H)auf gefommene Saft fein Wiefler/als cinens
sUorlaufier/ gu Augen beformmen/ und fich noch mekr wie derVas
tev | Druber bermwundere hatee | fich befter maffen ju evtnnern wife
fend | dafi ex Daffelbige Deffer unfehlbarauff der See verlobrens
Oa ¢o fa in-den tefefien Abgrimd maifte gefallenfenn | und durdy
feines Dtenfdyen SOulffe habe tonnenwieder dufé rudene fand
gebradt oerden, O ! weit gerdhlet/daf dagd ganne Shiff folte
tonner in die {ufft aczogen und in denBolden tiber ung hinfabren
mogen | Audy tft foldyes nichys| dag fene Nawmburaifche Seide
oud dem Wleer ( abervielleichte aud der Mafyreic. fabula,) gee
tomnuenfen, Sevunter aufder uffeift e freplich und gewif ges
nug gefallen und groar/ alé regnete ¢8f wic die borgubringen wifs
fen/fo 8 wollen gegenrodreig aefefen haben, - Deventregen ich
et allficer vorgenommen fabe anfinglich dem Sorgfaltigen
fefer gu gefallen | eine erzehiunge nebft der bedeutunge crachen g

[affen/vonvielen dingen/ (o auf der fuffe nite dem Regen auff die
Erdegefallen ift | Damie tch defio beffer hernachmahin-auf unfere
blawe Seide fallen/und darven ein genauers Meehel fallen tonne
theils [oegen des Lefprungd) theild bedeumunad. Nehmlich | man
Liefot/Dag vielmall gereanet fabe | |
I. I aflas & gurtas fanguinis s oder 2BIuRE « Rleipfe
| und Jropfien.

II. E fculantum manna, oder Syimmelbroth,

1I. T elaarancorum, oder Spinnen - aervebe,

IV. E x metallis ferrum > oder Cifen,

V.Oblon-




V. 0°'blongos crines , obet fHaare,

VvI. R anas, ober rofde. 4
VviI. O picosmures oder Wnaesiefer | als k. fe ete,

VIILL ac. ober! woeiffc Dileh.

{X. O nerofos lapides, obder groffeund Hetne Stiine.

%, G rana filiginis,oder Forn/ und Rogacn.

XL M eram carnem, ober reckt kel

X1l J Ul'f'hufn pder 6d“vtﬂdo

Tn genere bon foldyen nrodigiofis pluviis be{irhe Difp,2.
de Monftr. M. Calp, Pofsneri Lit. h. 4. mgider noc Dariice
ben Biegelﬂtmelmﬁrmer}{Sifdzsfﬁotm Reetie | ete, ur Same
bringet 3 gar gedendet) daf e etnmall ein Kalbgeregned habel
pnady O¢n Averrocn: wiewohl Aldereus Blectibey Den Avicen=
nam allegiret/und tur ubrigen citiret Livium Decad.V.l10.11,
YIL & IV. Plinium lib. LI cap.LVL ac alibi, Julium obfe~
quium in Prodigiis, Georg.Agricolam de ortu.& cauf. {ub=
rerran. lib. V. Jacob. ¥Fincel. TBundergetchen | part. I.& KL,
Eritfchii Catalogum Prodigiorum, Cafp. Bartholin. Phyl.

{pecial. part. IL. Lib. I, Cap. 111.  Confer. miht M. Wolft.
Tilcherum Difp. IX. Phy( de Metcor. §. 10. der meiftentheils
(auter natirlicye rfadyen draug madyen oil,  Aber beffer/fpricy
M. Thomas Securius in Dip, 8.de Metcor, dargi: Ob gleich
die Phyfici im natueliche Wefachen fich bewerben/ und der Sonne
fchuld aeben! roelde diefes alled auf} der Erden evvor gichen foll |
o 1ft Bock nicke ju laugnen | jaman tand audg oQne Sottedlarte.
yung nidht fagen | dafl nicht cin unnaturlidyed darben fepr follf
weldhed entrweder de HBnade ober Ungnade SOttes anfundiget,
Conter M.Ulric. Schonbergerum in Difp. de Mcteor. Aqu,
6. 21, ber alled feylechyter dinged ad Hyperphyfica hin referiret:
parben tch ¢f audy meined The!ls berwenden [affe) wnd numelro e

 Di¢ borige membra el In tweee,

L SGont




. TonBlt-Negen, ‘
Dicevor jetaet Marrinus Retler Tom. 2. Epift. 386. p. m.
288. 30 ber ©tadt Slarve tn Pommern/ (ol ¢6 im Jabrers 57,
SBlut gevegnet haben : davinnen fitden alé einer Fauft arof mis
unter aervefen / weldse Dienfhen-geficheer gehalbe, Undfoll dicfes
Rlut-Xegen funff Ucder lang gereichet haben,  Lnd Micrel. ib.
6.cap. 25. p. 41f. &c. It. Zeilerum im andbud) pag. mihi
318. 1bid. Anno 1648. hat ¢g ju Malchen tm Dechelburger.fan.
De Vlut geregnee | umd ift in einerm 2Blige eine Stimmne | dicda geo
fchriens ehe/ voche! achoret voorden, Relat, Francof, au-
tumn. pag. 75 Andrevrel Erempel von unnantelidhen Reaen
findeftu tn ded Hammerd HifterifhenXofengarten cap.zo.pag.
376. &¢. Ktevyu gebdree auch Wiichacl Pabft in andern Iheile
feineg AUrye. Kunftund Lounderbrchs pag. 262. &c., By dicfems
Lraciacvom Bluthe il ich auch dem Lefer etliche Srempel ane
geigen | Dafl 8 Bluc vom Himmel ferab geregner) Ald nady Gy
[haffung der Uelt 3748 jroenBundert und 14, Takr fiir Chrift
©eburel [ alg . Coin. Scipiound T.Semp.Longus Cols. ACe
toefen/ tm anfange fccundibelli punici, Ratd u Xom auff ders
Aventino, Deflgleichen guAretien.fo igund Ritza genennet wivd)

SButperegnet,  Dedgleichen auek das Yahr Gernach | 1 Ko

an dem Xindermarde Ir. Anno 191 abarmabl i Xom, DOefls
gletcen iftd auch su Teramo tm Hercgogthum Sypolet) nach Sr.
fehatiung der LWele 3785, file ELrifti Sebure 177.alg P. Corn.
Lentul. und M. Bebivs Pamph. Cofs. gevoefen, 73 Jabe nadh
Crbauung der Stade Do | fats abermall auff dem Plage
Vulcani und Concordize B3lut geregree | und dag 2Lildnif
Martis Bat feinen &, ief) gefehriceele ) defigleicken Batd sud) jroey

v 3okt bernad) ju € aturnien drey Tagenad einander | nalie by

Xom Dlutgeregnet / Hundextund 66, Jahy fiir Chrifli Sebuve
nack ErfRaffunge dey Lele 3796, alg C. Hofiilins Mancj-

nusund C./Atuilius Seranus’ Cofs gewefen / hatd ju Cuma

¢inen halber T ag! ofne auffhoren!) Wlut geregoct defgleichen
find auch diefes TJohr ju Galacia inTDel(chlande ifi}lmb (Gajazo
geoant | duh) Sags und v Nackhe blutge Xegen ;gcfagm;

e




£ mdeee und 63, Yafe fiie Shrifti Sebure/ war dag 37)9, Yals
nady Srfdafunge der Wele/hats auf den [Kelde bey Preenclie
Wit acregaet.  Sleichfald ifts audy1s s, Yahe fite Ehitft Se.
burth wmtb Amiterno und 12¢. 20 Seedimd folaends o, Jale |
fiir Bt Seburth ah biclen Orthen gefchefien,  So find auch
blutige Regen Anio 102 3u (iima/ defaletdhen gu Tufeult qefatlent
ind Oamanls fat die Statua, oder das ‘Lildais Martis abermal
fe‘tngu Svieh gefdroender| Jumafen audy e 75, fahren gee
dyeerr, | =
: Anno mundi3o32.5acd tn Tgupten Wlut gevegnet’ 1ingcs
achtet] daffed fonften Ded SO rthe micht gu reanen plegec/dealeichen
Rat auck der Fyimael auf die Siden blutige Refren fallen (affen]
pach @hrift Seburt, AS Anno 40, hats juRorns Blut yereqnet] ‘
und damahls hat der Rénfer Cajus Caligula befohlenibag man l
{hrre Sottliche Fhreerseipen olfe, @o (chretbet Dion, daiiin
Albano, tury file de8 RKeyfees Neronis tode audy elnen grofien
Blutiaen Regen von Simuel acthanfabe,” Anno s41. war Das
217, Jafr 0es XX Regtments Childeberti tn Srandeetd 1t dad
PR(ut derrmaffen aus den T0olden acfloffen | daf die Rletder dex
fentaen | o unter dem frenen Fotanel fn Frandretdy acftanden|
pom Blute gar voth aefdrber ourden,’ |
L Anno g0, alg Die fongobarden in Tjtalten aesopen | hatd
an wickert Drthen Blut geregriet) man at auch damahls in tiften
etliche Rriegs-feute tn FeurigerRiftunael dermaffen miteinander
Reiegen und Rdatpen fefen | daf dte Wiutstropfien von thnen
Hecunter auff Ote Srde gefallen/ Anne 874, ift u Prein Jtalial
‘wnd permdaeder Mansfeldifden Chronica aud in Dewtfthland
‘et Blutiger DRegen gefalien, Anno 929, RIS in Albania’s 2Auno
1114, Dett 13, TSunit [ tndey {amdfchaffe Romandiola und Anno |
1113, an picler Orehen| defaletchen Anno 163, su Negel | und 0as |
folgende Tfafir | den 8, Augufti] (e Bt Doll | 2Blue gee
yegnet, | Sl . o]
. So wiffen wir audy|dagd Anno 1263, el Bluthiger Reqen ;
in dee Sblefien| bren Taae nady cinander acfallent | Unno 1337, |
%§t. Ynno13 49. defalechen Unno 1.4 56, hat ¢ an plelenOvtfien |
LUt geregnet D Rockly G den Silbertgal hats dermalien |
| ' geflofien)




- gefloffen] daf auch die Silber-und Crlbodh davion (i gefdrbee
: Raben/davenft diefes Chronoditt. ju merdien,

Vibls RoChLICII (Vb fInIbVs VnDa refV{a
’ ‘_ .{\Xc poL1 Venlens angVlIne {pIfla CaDIS.

Anno 1531, 1§42. 1553, & 1555. hat G der FHERx A
bermall tim unferer Suinde tyillen/ die Crden an vielen Orthen
~mit Bluthigem SXeaen befprenget.  Chriftophorus Irenzus
fekyretbet in fetnem 3affer-fpiegel daf Anno 1597, Frentags nadg
Sexag. qu Seklage tn Lommern in einem blutigen Xegen fiiaen
 Blutd | alg die Yaufte grof und audy groffer) mitee berunter ge-
fallen fenn, LWelche allerdinge wie Dienfchens Anaefichee aeftale

gervefen,  Lind defer Xeaen fQat fich auf fechs Pcker [ang und
brete evfivectet. Anno 157 6. Batd ju Ublang in Mebiren den 9,
Diaiy QSIugtj?creg-nctl und roetl eben an diefem I age ein Leiby
el o in Wlanned Jleidern unter den Yefutten gewandelt) und
fich fuir einen Druder der Socterdr Jefu aufgeachen ) cin Kind
pebokren/alg hat M. Valent. Appell.  peiland der Schule zu
yrenberg Recor, den blutigen X egen und diefe Wundergebuvely
gufammen in folgended Eteoftichon gefaffet,

NVbIbVs exatrls VnDantes fangVIne gVttas
. Gens MoraVe afpeXIt, feXqVe SVIta parlt,

2518 hicher Michael Pabft/dariu gehdret Calpar.Schottus
Jefusta tn Phy(. curiof. libr.11. de Meteor, Mirab. pag. 1505,
alfo: Dasd nennct dev gemelne Mann fo webl ald die TVel trwelfen
~einenblutigen Xegen/ veann ein rdthliches Walfer (aquarubri-
cata,) Revunter fallee, . Welched o fte folle gefchiehen fepn / und
fich natiirlicher rweifebegeben faben | wenn Diinfte auff Midnnige
oder Xothel [ oder audh Bluche tn die hohe gegoaen / und 1u 1ol
den geworden feyn, Wenn aber warhaffug Bilut Gevunter fallee
voelded i groar nidye leugnen il ) fo ifts en LBunder eichen/und
gefchiche nicht natirlicher weife | fondern bernanirlich ; tmbfol.
dic Endurfachen/die SOOI I befant fenn,  Fd werden deroglets
Cdhen blutige Jegen gar viel ergehlee/ gm Lyncolthene auf} dem

LiViOa




Livio , Obfequente , Dione 'y &c. und wihe Gemma
Frifins begeuget ibr. 2. Cofmocrit. cap. 2. {0 Rat ¢ in
0efiphale Anno 1543 Blut geregnet | 1rem Anno
1568 qu femen auff den Pfingt. Jenertagens und bey dew
Oft » Srieflandeen tn der Embdiffjen Herefhafie Anno
5571, flat edin einer Nacke fo ferectlich viel Blut geregnet)
daf Das Rraut und das weiffe Leinwar auff der Bleicke
aanyliy Purpurroth geworden iff | auft funff oder fecdid
Meil weaed breit.  hrer viele haben gangeecker voll jum Gee
dachtnis auffachoben s Oriiber ctliche dicfes Judicium gefallet]
dafl eg mochte cntyitctes Blutvon geichlachteren Dchfen fenn|
oder andere Phyfifche Urfachgen Baben - dran fie Dlarrifh
achandelt, TBeter (hreiber auch Thuanas Lib. 27. dafl ¢d {n
Preuffen Blut gereanet habe.  Fn Sdywaven tmprimirete
Anno 153 4. 0t ufft denen Rleidern vechyee rothe Creuye) reldyes
alfo acfcbahe/ da ein bequemer Staub mit dem DKeaen heruntey
ficl | Daf ¢8 aber Creuy form gewann/ rithret daher | Oteroeil die
Kaden creusetfe tm Weben tiegen /Alfo perntiniftelt Cardanus
1ibr. 16. Subtil. welches aber dem Fromondo libr. 5. Meteor,
cap. 6.art. 3. billich gu lappalifch borfombt: inn ¢d ift am
Rieide nicht etwa ein fhirckaen | fondern dag ganye tn actale eined
oiclfachen Creuped gewirdet & twelter befindet fths audy meht ]
wenit man fonften Llut aufein Sted geuft/dag oo fich in gefiale
eined Creuned ausbreitet) 1nd it alfo jroeifiels ofne wag Hotts
licherd und hofer 8 darfinter aervefon | nd fouder allen Argroofn
ift gevviffe diefed ein unleugbahies prodigium getvefen | weldied
der Cardanus diéto loco Bingu thue | von den Ieutflgen und
Miederldndifchyen Creunen/ wilthe Annoason mit dem DKeaen
Berunter auff dic Kicder actallen frpn) ja auch auff folce/ welche
m den Raffen verfgloffen gerefen.  Welcyes Lundergeichen
drey Yahr gerogfret hagund it Auad n nadifolgendent 1oz, aby
¢ine areulicdie Seucye davaufferaanaen/ Aud R gu mercfen) daf,
die Paubenund Schlener der Welber flenchuilicy Raben mufjin
Berhalten/ bon folcher blutigen ‘e eichnunae | L Serney thut dew
F.ouondus dolo auckoin ohy nadsdendhiched Crompel Ginguy

| weldycd




poclched mit flel von Teodienffchen Kiirflen Johanne
Horneo examiniret worden|an ¢inem  einhetmifchen Pida.
elein | 22, Tfabr alt | weldyis thre Schlencr jwar offce
porandere | aber obne Uuter{ad  Llue darauff seifpiibree
hat | wie foldyer Horncus diefie befdyraiber/ an den Kap(er
Maximilianum l.

Pehr Crempel M8 butigen DNeaend Bat Majolus
Colloq. 1. ausuiclen Autoribus : daer fpriche/ daf ¢ jusiom
auff dent Plagge Concordia rweny 3 age lang Lilut geregnet hae
be.. Liv.decad. 4. lib.g,infin, Und Zonaras tom. 2. gedens
@ct) daff e8 bended Tarii Ermordunge LBlut aercanet Habe,
Qtelchen Lenfpielen alfo cin Veraniatey 2L cpfall ju qeben ift) une

aead et/ enn man gleldy su unfern Zeitenrvon. foldien Crempel

fotnes hette " davon Surivs infeinem Comment. ' Anno 154 3.
¢irca fins dafl e im Gt Viunfier bentn Schloffc Sadfche
burg nidyt weitvon Lasrendorff LWilut gevegnet hate, nd Ru-
“bertus de Monte begeigee von feiner <et¢/daff (8 Anno 1163,
qu Nofcel in Frandveich  bey  die Vritaunter Blue ge

veanet babe,  Jmubrigen hanget Der Scoctus diefed fein Judie
cive Darvoninanralio: LWann ¢d warbafitig 2Llue gereqnes
Rat | fo ifte ‘nicht Nauitlicher | fondern wun erbarlicher
weife guaeaangen : Sintemabl fein 2Llut natirlicdier e
anderd wo [ ald in einem I hiere fan gegenget werden | Gben
daffelbige Baleeich audy vom SRile.Xegen,  Sonften falee iy
Daftir | dagedin gemein cine voche FSeudheiatett gevvefen | o
“aue den Diinflen: etner rotiien Grden tn die SHohe gehobin/ und
darnady in I0effer refolviret worden: weldyed der gemetne
Miann darnach fir Vlue anffaecnommen,  Auff dicfen Schlag
verfehrerauch Filcherus didto loco, der ntht minder i/
dafl 6 gavnatiirlich mie dem TRilcy-und Blut RKegen fonne .
aeiyen ¢ Nelymbich | wie dewen Freberfaffrigen Otr Darn
vpveaen ungevoonlicher feffiaer o Hipey recit yoth  twie
PRLuth wird [ alfo tonne audh) wohl die Shwmmliifche YNar.
e Ole - yvafrigen - Diinfie  deemaffen  Durdhnelmen  und
L et 5 2 gleiche




gletchfam fiedend madhen/daf fe enctoeder elne Ml oderBlut.
geftalt geviane,  Aber mie begegnet  diefen DaturPatronen
Henricus Decimatotr in Epit. Meteor. p. m. 33.&¢.  Oi
Kraae iftan diefern Orihe;  ob nehmlich folcher Sachhen gritndiis
cye Urfache tonne gegeben werden 1 mweldye bifwetlen mit derm
Regen Berunter fommen ? Eeliche Phyfici fprechen ja dargu) xnd
fuffen alfo | fich hiermit bevantwortende /| dafl die Feudtigleteen
nebft denent Dunfien/ rocin fid ta die ufeQinaufy gefubret ey
benjifive alee avely der LDvther davaus fte gesogen werden | befalien
follen, Alfo foll auf etlichen Dreern die genomnens” Materia,
gwenn fTemic einer faleen Lufft tmbgeben mwivd/ eine Wil - aee
ftaltgervinnent Ubdr wenn fie bon dep” NI durdglochet wird /in-
Sieine vermwandele oerden, - Auf Wergroceden’ foll ein Anfang
sum @ifen tonnen gebradyt werden | relched fich eben Lo cinen
feften Hlumpen gufamimen bacten laffee [~ Aus blutigten und mie
SR othel begabeen Drifern/ foll cine blutiye Seftalt gervonnen rey. -
Ocen,  ug einer jeen und Letmichten ivedifdhen™Materia foll fon. -
nen Blut geseugetweeden | und - diefe Arehen follen nach unter.
fdstedlichieit dex Oertherin dev fpfe | und nad; mannidfaleigleic
der Durchhgunge) fo entiweder{angfateoder in' Cil gefckytefet/fich
bald fo bald fo gehabens o deme viclerlenpefiattendran mogen
generiret werdens Aber/ wann fie meien daf {td diefed fo e
Rhalt) fo fagen fie miv/ atff wad %htj di¢ Rernhalmen biffweilen
mif 2Blute angefiiller ey dermaffen/ daf wenn fie abgefdhniteen
soceden | denen Udersleuten gany Bluereidy in die ande falien,
%y gefdrocigel Daf folgendes dervorigen VerninFtlunge juries
derlanfie: YBennnehmiish foldpeXegen fehrungerwdfniidy fenns
da doihy dfe Sroe iedergeit darsu gefctcec iff /eine gerountfhte Ma- -
rerie Dargi ervor ju geben ;- Lind die’ Sonne audy alle Tage
Reaffte daryu Bat| ¢d an fich quzichen | derentrvegen tfF allfier u
wiffen | daf alle {olche ungerwdlnliche Sachen| roetl fte wieder den
{auff der Racur Gervor formmen | mic’ nidyten” aus nacirlichen -
Sruinden qu eetlduben und ju beglanben fichen : Sondern| daff -
(Te qum dfftern von dem frenen Willen BOtud dependiren , dae
mic Sie wnd Wienfdyen einige eiden - fenn | mw?ib&r '
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ltinfitigen Straffe) und bevorfTeGenden Clende : daf wir drauf !
Utilag nehmen follen / buffe ju thun [und SO« i Suade ju bit.
ten. - ©o offte man alfo devogleidyen Lunderyeichen vermerdet|
Sollman ficherlich dafur Qalten ; daf fie erbdrmliche Ledeutun:
gen Binter fidy fulgren| damit dev Liebe @Ot alle feure) Ste plcidye
| fam vom Himmel felber Gerunter guredence] qur Belehrung loe
| dets © Alfo Lief fich Pury vor der Lerfiofrunge und Antunfft des ;
Lefpafianifeyen Krieas - Heers /ein feuriges Sehroertin der (uffe |
uber “Jerufalemfefen | welcyes feine Spine gegen die Seade ju z
wandte, Alfo hat vorctlichen Jafiren Stigelius gemereletan der
Gaal| dafi dic Sonne bon ciner andern ungervdhnlichen bededet/
und nidyt anders ald mit etner eifernen Scheibe berhiillet worden ; ;
Dafl die jentgen welche fte fcharft angefeben Baben) ihre Auaen niche |
perleen fonnen | und thut nodh dicfed hingu/dagd jencd andere run
D¢ Corpus it der©onne iir'gleicher groffe gewefen und fich mune
Oeelich Geviion gedrefec habe ) bald hier bald darkin an dev Sone
nen wandende; derogeftalt/ Daf ¢8 der untern Grden bald ein
i wenig von der Sonnen deche geftaticte angubliden | bald ricde.
rumverfagee Diefe Spectacul halte ich furmar fiir vet pro-
digiof: und wolte nur'@Ote ) daf edung nur in der Evangelie
fchen Religion feine Lerduncelunge Sremcte s weldhe gar (eichte
Lichy in Linfern fandern gu biel monftra ingeniorum eine PVerfine
fterniid und dundele Diache sirrveae bringen tonnen, Bifher fener:
$20 nun wobl alier und wder BBundergeicken” richtige bebeutunge
gerotfle ntcye Cundig ift) thald ihrver raricat| theilg ) dag fie fonften
anber Hulieil intericens fo Batman ded) endlich fo viel exfahren
vaf tie blutige DCegen einen eufferlichen (§eind | und das fervor.
fringende B3tut auf der Ceden | einen tonerlichen Seind und
Anfeuly veemelder, Dierguaehoret Wolfgang Meurerus 1n
meteot, pag. 465 e Blut-Xegen Qateine bedeutunge dex
Sraufamicit) Unmenfchhert und Ioranney.  Alfo’ roie un. I
¢er Dcr Xegierung Cn, Cétav, und T. ArniiRuffi Cofs, mm
Stadtlein Care Llue geregmet fatte | und ein Hau - Hahn
e finfl L 5uilen woar befunben torden ) Tm Jabr nach Crbau.
unader ©tads 626, hatfich Disfes graufame Sxempel u:ter
ARVND oo
|

ot U U P 4 0 W W Y v e T W W W =&, TW O T 7w

o

- *

> ¥

2' o SIS =8 o ™ |




anbern Beacken ¢ Ber Prolomans Fvergetes, daor wegen (el e
graulichters vom Netche berfiof[en AT/ Und (e WArd/ bas fole
ched hinacaen foner Sdhroefter) und aeichtedenen Chemwtbe 0
@ eopated vons Tolde war itbirgeben worden) hat fesem Soljn)
el Eratit Jar aezeuact! gefchladhtet) und Rat dem RKopf/ die
Hande und i Fuiffe oer Wlutter gugefchicter.  Und ob wun
aloichy ctltche forechen | dafl folche Seuckgbett mit der bl
gige efiate vom Htmimel fallend/ Eetn vechye "Llurjery | fondern
¢in dices und unfaubers Wafier aug Dtraften und Staube bere
qfcet) welded pon der SOeonnen T8arme alfo gebraton und
aleichlam durchtochyet veir i) baf] ¢ roohl roth werven inug i maf
fen der SJarn bey Denen LSieberhafftigen duvel) unmaifiae e
crebthet | und wie fauge | wenn {ie turdg heiffe Ufche ab ezoarn
¢oird | deroaleichen Golor erfanaet! weldhe auch andenen =ieacls
fteinen gu cefefen ift) fo aud Kol geracht/und tn-Den ofen gebrtis
neerocrden, Aber wie dem allen fo ft eg doch midyt ung'dublic 5
dafl audy mdyt warfiafing Biut folte tonnen vom immel
Rerunter gefcheeet werden o feine ed enifelbtien gefalt der
alles vermag ¢ Vnd wird man das ¢inen JTTarren uberreden/ daf
¢d folle auf Letbern der gefchlachteten < hreve geboract fepn/ Idem.
pag. 500.  Ed fennd vieverley gubctradien Und ju erivegen,
"1 Bag foldye munderfelpame Xegenfenn ¢

2 AVarum fie Sotte 3u geetgnet werden §

3, T3arumb dem béfen Seinde ?

4, Dt vielerlen Urthen derfelben vorfanden fena?

I, Soldyegifteln prodigiofapluvia, mweldye ungerwof.

(icher toeife | und roteder dte Gefene dev Dlatur gefcice, Daf
fich Laffer ergreBen/ 1ft der Matur gemag; aber vwag gupleich bop
andern Dingen mit druntey tomt | foldyed tft wunderbarhich/
| 11, @Oeevwoll unsd durdy feine wunderlice Sue| durdy
fein Were und durch Wundergeichen Jur Bufe leiten | und deg
bevorfelienden Unaliide erinnern | damit dody ctwan ctlidhe
fick; 3u tgme bebehren und erhaltenivwerden mochten/ wenn fich Dek
meifte thed ing verderben firget T Denn Sort it der anfanqer
unferd (ebend und befcerer unfer Lolfarth) /1o aller glites | weldye

guin feben und gue Seligleit gehdrig fenn,
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o FadaldtemitaMeadalalotrie,den Fheralays
ben/dte Keperenen und alierhard Oigen beffettae/hai s eiffels ohne
fedetzeit Denen Menfedjen vicl ganckelen fur devien Angen gemache's
Und alfo tann ¢€ auch gar woll fennjdag die Lewite st ¢rickirecien)
er reunderfelyame egen ervege, Lenn ex iftetn dagncr/ ein 2B
trdgerandCrg bofervicht, _ _

AV, Guliche ergehlen vleryeher Clafles Bed unaerodhnlle
chenr Dleaens | ale: Phileh . Blut«Siiche . Wtirme« Frdfches
Sletfehy » Steine » KreideeSelb Crde G tfen Wolle-Riegelfeineaetc,
NReaen: Dargu aber noch rwohl andere onten gefeset werden/
alé Seuers Schyweffel - und Kalbes - Kegen | ¢tc, Tm 1ibrigen
fennd fo bey allen fo benm bludgen Regen Srenerlen 31 erivegen

1. Genus pluvig.
2. Significatto.
3. Caufa. | _ 5 "
I, @¢tonten guciffel gesogen toerden oF fek ¢ LBt feploder
¢ine vothe Seuditigfeit/ oder fonfien etwvas,  Uber wrir voollen in
Oer SWTeinuna frrtfafiren [ Dafied recot B0t fen damit das Lune
Der Defto ardfior auffgenommicn werde. . |
I1. 9Baf bedeutet aber das Vlue? Bluevergleffens -
1T, Haben veir drey Hrfadhen aehidrer | wornach der Blut -
Reaen wobl auf] der LWarme der Sovnen onme generiree
werden | etc:  SDierzu toill tehy teund auch Oleies legen auf Huls’
derich Chrtsiiant drenen Prophecenungen/ dafied Anno 16 o5,
Blue auffdad Srafund Sgnee geregnet habe i Crfure und
ben Botha Gndlichhat D Heén'icus Lenchrerus divles
feiner Difcurs pon etlichenZBundericicken amDimmel pag.36.
Anno 864. fat ¢8 bluttgen Ochnee vom Simmel geworferm,
Lycofthen. Item Anno 541, Bates 2Llurvom £)immel geres
guet | Tamen davauff groffe Krandheiten und fdyrere Kriege,
Anno 1530 ift tn Tealten eine Duelle mie 2B (ue geflefien, Baldy
tam darouff der Krieg in Sciwery, Anno 87 4. regnete od yup |
Brivent tn Wielfchland drey Iagund Nadse B¢ | und. hat -
iber aliche Reit Bernach dad DRomifhe Neich unter Rdne
fir Carolo dam drivtgn grotfen Chaden und Sitrie geluen,
| C T ANNOS




Anno 1072, Waten it Tealia biel Eedbeben/ und fn Gallia bluth.
a¢ Taffer/ darauff folgeten aroffe Sterben| Anno 111 4. reghetd
swieder Blut) und wird hernady Balduinus yom Saracenen ges
fangen | €6 feind audy yum jeiten Brivnneund andere Liaffere
in SBlut verroandele worden. Job. Fince!. Al im Faqr 1512,

hat fich cin Teich imb Merfeburg in Wlutverwandelt | Anno.

11, find anviclen Enden erfelyreclichye Reichen mueLlueh aefches
fen) foldke blutigen Tundergeichen bedeuten genmeiniglich Krieg
und Jioth. Xerxt der Perfer RKRontae| dacerin Graecram gt
aroffer Ruftunge el | it Qe der Waein ttber Tifehe drey mail
01 Blut verwandelt worden/ nemlidy) er hat faft alle Der feinen
MBlutin Grecialaffenmiffen.  §n Ungern foll ein SBrunm
fenn] weldyer fich alsdenn in Blut verwandlee | wean bald ¢in
Ronig tn Wagarn ferben folljoder (onften in Hnglud toman.
Camer. Cent.3. p.52. S IR

I BomHimimcle-DrodiRegen,

$teriiber fepnd gange Autores gu confuliren, mwelde bom

Manna auffifrlice Werde alletne aefcyricben: Dargu jch den
begterigen fefer cemittire confer Z<ilerum Centur, 4. Variar,

quaftion. cap:30. P, IsT. &c. exF omondimeteorolog. lib. -
. c. 4.artic. 6. Francifc, Valefinm , Keckermann. Syltem,

Phyl.l.6:¢. 9.

1L Bon Cpinneiveds-Regen.

Pavius YBarnefried 1ibr. 6. de geftis Longobard: cap.
4.7.315. gedencet| von etner meuen Secte ju Sonftantinopel]
fo tn GRrifto nurcine Matuy ftatuiret haben ; drunter geivefen
feyn Gregorius Patriarcha Conftantinopol. Macarius, Pyr-
rhus. Paulus & Petrus : darwieder ¢in Concilium b0 14 o.
Rifchoffer u rwege gebracht worden/ reldye dic Keneren mic eine
ander verworffen Gaben,  Darben eben gu derfelbigen Seunde
eine trefliche Mengevon Spinnerveben micten unter dag Vold
gefolen ift) Oaf fie MRy ollc Damiber, vevivundert Raben:

Ju
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Srmalbrigen ift daburch angedeutet iwarden/ daff dee Buflath fener
gifftigen Kegerey numehro abgethan und aug dem 2Wege gerdumer

Sonften liefet man nody von einem andern Omine wegen deg
Kander-Gefpinfies beym Autore Horrib. Hifk, libr. . pag. 623. &c.
aupm 1ib, 17. Diodori,  Nehmlidy afs bey Theben in Boeotien ite
Lempel der GefesesGeberin Cereris,uneer derLeutiers [BenSdilad/
badie Spartancr feyn dbermunden worden pom Epamenondd , bie
Kander einweiffes Gefpinfte an der Thiiren gesveber hatten: Buod
twiedic Macedonier durdy Anfiihrung des Alexandri Magnt allbereit
di¢ Grange anficlen /uud der Stads eine grofle Berftorung drofes
ten) haben die Kancfer alles eefilles/ mit fwargen efpinfte: welcyes
Seichen fich jugetragen hat vor 3, Monat/ efe Alexander iiady Theben

gefommen,  Sonften bey der Anfunge felber; haben die Seulen auff

bem Mardee groffe Blues-TropfFen gefcy wiget, DNoch ferner iff der
Dbrigteit angefages worden/ daf der Onchefli fdye Teich cine heulende
Stimme von fid gegeben/ und daf in Dirce ¢in greflichesBlutraingti-
g¢s Monftrum oben auff dem Wafler ge(dwommen foy. So hate
audy nidytan andern euten gefeflet von Delphis fyer/ fo diefes begeuts
gethaben/ vafi vas Tady auffoer Kicdye/ weldhe bi¢ Thebaner auffges
bauet haben/ von den Phocenlern fennt gefehen worden/ alg wdive es
mit Blut dbergoflen. Die Warfager baben evinnere / dag jencs Gey
webe bebeute/ wie die Gidtter von der Stadt wirden wegweichen: e
¢em/ dafs der evfdyicnene Himmels - Bogen/ eie ‘Bervivrung vielerley
sDefdiweeniiffen verheiffe : Das Blut aber foolle; weldves anunters
fdyiedencn Qerehern cefdvicnen/daf vielNord und Todefdhldge wiirden
bey Theben begangenmwerdenr,  Bud biefes waire abermall ¢ine andes
re Augdeutung des Spinn-Gerwehes : Die briceeift dicfe /dader Ana-
charfis yu Solon, ¢inent qus denen fieben weifen faget / baf dic Eigens
nugigen und befdywerlichen SefesserAufffagungen; Geboten und BVey.
boten/ denen Spinnweben gleidy feyn/ daduvdy die groffen Sliegen
dringen/ dieEleinen aber darinnen hangenbleibenn,  Vide Plutarch, 11y
vitd Solonis.  Eeglich nims mon audy ing gemeine Telam aranez, fiiy
eitt niclieiges und vergebenes Ding/ wie denn Bafilius pie pradittio-
nes Aftrologicas foldhem vergliden hat. vide Ambr, lib, 4..C. 4. Au-
gult de civ, Dei lib, 5, apud D, Salom. Gefherum in Explicat. ad

C Genef,




Genef, quaft 2,cap r.p.m.23,  Taom m oo nis Tev deg)yiny
v Qdbrpany taxirt Angefehen; man Eeine Banden drauf madhen fan
einent su fangen/ ¢v geberde fich dennwie eine Miircfe oder Flicge durdy
feine Sdwadifieit: Sondern/fo man idytes wie ein Sperling oder
Taube auffichet/ fo Fan man dasSeug/als fhwache und Eraffelofe vers
ftocfete MNegge mit einem gerimgen Anfalle erftobern undju Sdanden
macdien. Confer D, Joh. Conr, Dannhanerum in Pra.Adamita Utis
Dialog, p.m. 6. D, Martinum Geierum in programm. {uper orat.
Hebraa Johannis Schelii, ez Schonhov. Embl, p. 190. daf di¢ vetr
geblich ftudieren/denenKancfern gleid fenn/mweldie eine lange Jeit auff
ihre Gerebe wenden/ das dody hernach unniglidy ift/ und leichelich ver-
geher.  Einenodyvergeblichere Avbeit hat Heliogabalus yorgenom-
men/ wic er die Spinnwebenallcin der Stade Rom auff ¢inen Haufs
fen fammi¢nlaffen.  Vide Dannchaw. d. L. pag, 7. Autor. Horribil,
Hiftor, lib, 1, p.m. 74.& Zeiler, Tom. 1. Epift. g4. p, m, 535, der
alfo dbarvonvedet: Manche Flawen hin und fher ¢twas yufammen/ das
mit fie fich deffo groffer machen/ alg wic Kapfer Heliogabalus, der {eis
nen Knediten befoblen hat/dag fie dic Spinnwebe colligiven folten/
tweldhe/ als fie/ wie manfaget/ dever auff roooo, Plund jujammen gee
bradht; Cr/ der Keyfer gefprocherr/daf auch hicraus yu verfiehen/ wie
groff dic Stadt Rom fey. Vid. Lamprid. in feirem $ebercap, 20.
/fol. 334 Hift. Aug. Cruter, fdireibet; O curas hominum! qvantum
eftinrebus inane, Ein Wunder/ wenn man jenes dbarben ertveget/
was Auguftus beym Svetonio gefaget hatt s daff ¢ev Er aus einer Jies
gelftcinern/ eine Marmelfteinerne Stade Rom gemadiet habe, Bnd
alfo mochts sune Jeiten Romuli und etlicher nacdhgefolgten Konige

vielleiche efher angegangen fentr/ dag mam aus denen baucechaffigen
NRamifchen Haufern fo viel Kancfer Gefpinfie jumege gebradic/ und
ausdenerrungepupten Sofarentern foviel colligivetfdtte: Aber dap
¢s [ange nady folchen Jeitenbas gefdeben Ednnen/das modhtemidy baldy
fehr Wunder nelymen/ wenm war nide driber einfielen folgende per-
n:lutativé' drauff gefeste Ldrter Nathanis Chytrai infeinem Itmera-
rio 5 nemlich wie Augoltus ein Siegelffeinernes RNom gefunden/und
hinwieder nach fich einSNarmelfteinernes verlaffen habe ¢ alfo verbals
tees fidy jekt umbgefehret s Dtemlich daf abermahl aus ¢iner War-
nrelfteinernen ©rade cine Siegelffcinerne geworden {en s Jn dbemes
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frin und wieder vicl Wiiffenenen /und banfillige Hitteen qebe. Nun
folces Ean fich vielleichte audy fhon tempore Heliogabali angefunden
und ferfiirgechan haben / weil omnium rerum vicificudo 4ft / und
benm Terentio nady darvor wegen der Getwifheit [dywer dienachdencs
lidyeparticula esc.  Nemlich Roma hat nidie immerdar luxurians
fepn Eonnen/nod follen : Wie es einmall auffs hdifte und jtvar i
Eil gebradit worden; alfohat ¢s auch Abmwedhfelungs tweife leichelicy
und balb drauff neglecia Fonuen werden,  Traunift Romrempore.,
Augulti und ein wenig weiter Hinaufiwdres loxurians gewefen; fo
Wird auch wolfeine Magd und Diencrin/ tn denenn Gemdchern die
Kancfer dirffen ayffEommen (affen / mit ihrem verdrieflichem Ges
webe: Wie man denn wol Heute ju Tage. gans Ambfterdam/ Nirn-
berg/ und mebr ficereffliche Stavte lufiriven Fonte/ und ben weiten
nidiet fo viel Kancfers-Gefpinfle davouju wege bringen folte / alg
tempore Heliogabaliang dem einigen Rom gefdhiehen.  Bud mwiirde
alfo der von Todten aufferwectre Heliogabalus przpoftere handelny
toenn er aus des Bugeyieffers Mangeleinen gevingen VBmbfang ver
Wolhnungen und geringe Angabl der Seure folgern wolte.  Diftin-
gvantur tempora &concordabit {criptura : Alle Maaf und Gewidvee
reimen fid) auff fede Jeit niche: Vifweilen fan man cines Orelyes
Groffe aus der Quantitar des jufammen gecafpelten Spinngebs
fdlieflen s wenn die feute wenig auff den eufferlidhen ©diein acben
und mebrAditung auff das Bieh/ alganffoie Kancfer haben auff eine
andeee Jeit/ da es herrlicher yugeher/ muifte man fich jabhelich aus der
Anjahlvondenen auffmdNardte eingefan ffeem Befemen ¢eholen/ und
bieler jundert andern Stircfen der Bypigleiren melr: Dalin nody
etiwan dicfed gehydree/ Das beym Mag, in Geogr, de China ftehet/wie
nemlichen inder Stade Canton , welde dochy eine von denen Fleineften
im Reidie folle feyn / taglidybey sehen ja swilffaufend Enten 3
Lifdhe versehres mrirden/ (doch mufte man aucly Acht haben / 1. Ob
foldie ©peife dem Sande immer gewdhnlidh / 2. Ob die Enren

grof oder Tlein fepn, 3, Ob die Menfden der Frugalitit p.

der Voracitdt ergeben fepn'sc.) Sonften faget D. Mercker in.
Apodem. lit. ¢, 7.b. von Aventico, daf diefelbige Stad fo grof vor
Dicfem getvefen fey/ Daff aus den jehenden 200, $aft Rorn auffaebradyt
worden/ etc.  Biclmehr verwunbcrlidvg wird finfftig von foglber
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SRaterie gulefen fegn/ in meinem opere Geographico tit, de ampli.
tdine locorum.  Dody modeefu mix dennoch bey Der Koftligleit ¢is
nes Ocelyes diefes vorwerffen/ was inder Sciriffe fehet/ Daf fidy die
GSpinnen audy indenPalidften der Kénige finden : BVid dicfes argu-
ment Lan jrociffels ofyne nody viel Frdffeiger fenn / in deren Sudifdien
und marmen Qerthern/ da ohine das die Kancfer in Menge fepn/ umb
Oenhauffigern Giffe anffyufammien: Darsu fie von GOee cefdaffen
fenn/ bier gegen Norden weniger und alidar hauffiger umb die infeis
onjuverhiiten:  Dannwenfheroman die jeniqen §ente fir unverfidng
Dig hale/ weldye die vermercften Kancfer t5deen / und aus dem Wege
raumens da fiedody groffe Wolthaten von foldven ju genieffen habens
Wie man in denenPeftyeiten(datwider uns der liche GOt feofonders
bid) fctissen wolle ') foll verfpiivet werden / da jenes Bngexieffer als
fenthalben in denen Gebiuden fehr grof und dicke foll feyn/ von dem
auffaefdimappesen Giffee/ weldyen ¢8 ju feiner Speife, wnd uns surEre
Ledtguny/ aus der Sufft aufffangenfoll : Vb fie dbaler von denen vere
ftandigen Haug-Leuten mie Fleif in ifjven Stuben unaehindere a¢laf-

fenwerden, ‘
IV, Dom Eifers-Regen,

Chottus in Phy(. curiof, libr. 51, pag, 1508, beyenget aus dem Avie
cenna, bafi eg in Perfien Cifen gevegnet habe: BVud bey Lurgea.
foll eine Maffa von 5o. Plunden hevunter gefallen feyn. So (diveibet
Dion, bag es unter dent Kenfer Severo suRom. auff dem Marclte
Augulti Silber geregnet habe: weldyer dody diefesalfo hinguthut/daf
et felber mif dem Silbernen Thaue etlidye StiicFe Geldes pon Evp bes
fivichert habe/ daran fidy die Farbe nur dren Tage erhalten / abey hers
nady veclofren fat,  Fuder Ynfel Pelagia foll es Golde: BVud in Lu-
cania foll es Eifer gevegnet haben/ im abr suvor/ alg Marcus Crafs
fus mit allen feinen Lucanifdien Soldaten) deven trefflich viel gesvefeny
vonden Parehenen ift niedergemadhe getworden’t Ammianus lib, 17,
bejenget/und Plin.libr, 2, cap. §6.benm Meurero d. 1. pag, 469, &
Pag. 5055 Daerden Regenredyt auff jene Miederlage applicivet/uud
weiterdiefe Befadye hinguthuet ) weaen des Briprungs: Daf nem-
bidh die unmaflige Heffigfeit ver Hise in der Su ff¢ foldye Stiicfs Cifen
aus perfhaubdenerMaterie evywinge; Wiewol andere beym Decimatore
d.1. pag. 33.wefjuen/ alg wenn ein Regen [entina ferri aus ben Metali.

fden
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plis fchen Ocrthern hinanffacsoqen verhanben todven/ und broben von dep

i€ ¢t SHige nur condenfivet syurden. Jm 1ibrigen faget Decimatord, 1. fiie

2 blff fih pag. 34- dap Eifen-NRegenin gemein Kreieg hinter fidy habe.

Fen V. Dom Haar-Reger,

mb Kiacl Babft im exften Theilfeiner Avkeney Kunf und Wunv

fFen derbuchs pag. 9o, Demnady ich diefes Budy audy ein W

eGie derbuch genennet/ als mus ich hie audy nacdbfolgenden Wunders

Fang Meqen nambaffeig mackens Anno Chriftizggz, dest 5. Sulii bat fidhy

Jege ein graufames Gemitter und Sturmmind/ fo einen fdhreclidiem Erds

e s beben gleidy gewefen evhaben/ und yu NRocthaufen/ eineNeiliveges von

Dets Erfuke / Refenburgifcder Prlege/ in einer Viereel-Stunde hundere
als und neunyehen Wobhnbaufern/ Sdyitte und KornsHaiufer ofine die

dem Stalle) Sdyoppenund Koben eingeworffen) die ObRbAuMe mitWur-

Ere el anfgeriffen/ und einenumiberwindlichen Sdaden gethan,  n

Hers wehrender ABicterung hat man einen foldyen Schall und Thon gehos

elaf ret/ als giengen Pancfen/ Preiffens Seigen/ und alleclen Ynfirument

durch einander / hatre aud) cinen geoffen Hauffen Menfden-Haare
mit ferunter auff die Evden geworfien weldie man uberall gefunden/
§ di¢ Jahrzabl fichet in diefem Dilticho Arithmologicoz:

Avie RoChVslt Crlnes, Varll &typhone CapILLI

cha-; IMpLVVIIs Lapsl Larglterathre : no¥a,

ibe

% 3 VI, Donm Lrofch Regert,

daff Arn sveis nidyt allein von denen Frofdien/ daf fre thit ihréms
3 bes brekekexen dent RegenAndeutungs weife bringen.  Vid, Gu

beee | lielm, Gratavolum, in Prognoft, tempeft. lit.R.pag. mih.302.
NS & Veterem in limo ranz cecinere gverelam, [tem Henric, Ranzovis
rafe | omp.m, 48t.deprognoftic.  MWeiter iff auch nidhe alleine befane/
eny | dafidie Frofdie qusver Sanlung des Kothes untd Regenwaffer wad
o fers 2Bie auff den ffaubigren und beregneten Straffen /iten an dener
), & Bfern yur Sommergeit fidh foldyes anfiveifet / nadhy schotrr Erfols
nd tunged, L lib. 7. cap.18.§. 1. pag. 848. Sondernesift nicht minber
¢ befant/dag foldyes Sefdimeig aucdy bifiveilen dex Regen felber mit,
ifen fidy herunter bringe ; wic foldves begenget Ahaavs lib, 17, de animal.

tore da er gedencfec/ daf die Autoriatz,ein Loldf in‘Snbiem’bon‘ibr"n‘
allis vorigenQeehe fepn vererichen wordem/vonvielen aus dem Himmel hers

& 1if warees

den |
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uneergeregteten Jedfden/ weldye unvolfommen gewefen/ Idem libr,
2. cap, 56, fpridhe/ Yy Eanmidy evinnern/daf/ wieidyvon Neapol aus
Ntalien nach Diccearchiam gog/ es Frofde geregnet habe/deven erffer
2heil yroen Beine hatte dranff das Jeug fore Frodh ; hingegen war der
hinterfte Theil unvolfommen / und {dicne wie ¢r nod) aus veciten
feuchten Kothe beffund. Diefes aud (fpriche Schottus daryu/) will
nnldng(t/ Eurs vorhero als ich diefes fchrieb/ cin glaubmirdiger Pann
felber gefehenfhaben.  Bnbd hat alfo Ovidius redhe gefungen:  Eted-
dem corpore (zpe Altera pars vivit,rudis elt pars Altera tellus.&on-
fiendag e Seofdie geveanet Habe/beycugen viel andere Oculati teftes
mit miv, Phylarchus befrafftiget benm Athaneolibr, §. dipnoge. 2,
dak ctliche aucl diefed mit ihren Augen gefelien haben,  SBnd Oer As
thanzus feet diefes aus dem Heraclide Lempo d, 1. Heraclides
fpriche/ libr. 21 Hift, dafi ¢8 umb Pxonten und Dardanien eine folde
Menge Frofche berunter gevegnethabe/daf Haufer und alle Baffen
darvon woll georden fennr, Bnd derentivegen haben die Seutein den
erften Tagen ihre Haufer yugemacht / und das BVngesieffer tode gee
fhlagen/ toeil e8 ifnem frrete und fehr ju twider war ¢ Aber weil fie
pennody nicdhes damit {daffeten / und atfes Sefdvive davon angefrilles
ward/ aud jugleic) inder Speife gefochite und gefottene Frofdie ges
funden wurden/ ja das Waffer andydeventivegen nidie Funte genuset
perden / und niemand einen frenen Juft auff die Erdenfesen funte ;
weil das Ding allenthalben iiberhauffer ward: So find die Eintvol-
ner wegen des unererdglicdhen dritbey erfolgeten Gefiands/ berwogen
tworden/ihrealte Herberge surdumen/undanders wobin ju marchi-
ven/[dem Schottus d. L. pag. 1907, thut biefes hingu: daf Jonfton. in
Thaumat. Clasf.3.cap.§. von fein¢m preceptore gelydvet habe/ wie es
in Ameland §rojdec geveguet habe/davinnen fidh docly fonften Eeine fols
lenantreffen loflen. [dem gedenclet/ Dag ¢r felber obend. 1, cap. 7.
§. 2. darvon etwas ersehles habe/ wieaus denen Wolcfen viel fonderlis
che Thierlein Lammer genant/ gefallen feyn,  Ferner hat diefes Sca-
liger Exercit, 191, Habeich niche felber gefehen mit meinen Augen/
daf e8 Frofdie geregnet habe? Weldhe die jenigens weldye darfiir el
ten/ daf; foldie aus den Phisen dburd die Wolden indie Hibhe wdren
gefubret worden/ niche fo wol verftanden haben/ als {dy: Nemlidhy vag

gange Cedreid) ift mic bloffem Waffer ofue Frojche erfilich benesses
oL
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worderts Aber nady efter falben Stundes Stift/fieng es an sy qrile
belnt und guiwibbeln. Vb bey die Santones in ber Stadt Mirame
bello, fat ¢8 auff alien Gaffen und Wegen,fo viel Srofde (etliche fpres
chien Kroten) geregnet/daf eg et filidy benenBiirgern daryor gefdiauree
Bat; Hernady haben fie ficy Davfur entfesset/ weiter baben fie cinen G-
ctel Dafiir beFommen / und endlidy it gar eine Seudye und pergiffeece
Suffe aus vem greulicdon Geffanche dariiber entftanden, _
MariaGignochius efn D, ju Padua/ beftdtiget beym Fromendo lib, 5o
Mcteor. cap, 6. artic, 4. daf erfelber im Sulio Tropffen Waffer
vorm Himmelin den Staub habe fallen gefehen/weldies flugs hernady
eines Srofdies Seftalt gewonen habe.  Auch faget Fallop. lib. de
foffilib.cap. 9. daf er gefehen habe wie groffe Tropffen Waffer in
bewn @taub Herunter gefallen fenr; oraufy sur Seunve Frdfchlein qee
worden waren/und Fromondus beglauber/ d. 1. Daf Anno 1625, ad
portas Tornacenfes einpldglicher Regen it derr trocfenen Staub ge-
fallen fen/ draug in Eile einve evefflidye Menge Frofche gervorden/ wels
e auffs Trudfene herumb ju biipffen angefangen/derma [fen/baf mars
faft niches melye/ als lauter foldh Geseug vermercfee habe / o ciner
©Oroffe und Farbe. Idem Schottus pag.isik. 153z, Ny habe anders.

o bewieferr/ daff nidie alletnr aus dem Regen-Waffer und Stanbe

aus der Erden Ftofdie bervorformmen/ fondern daf fie/ audy in det

Aolcken felber geenget werdenr.  Wieswof barwider iff/ Cabbeusd. 1.

mitdenrScaligerdy, Fallopid, und Fromondd diis locis, Des Fro-

mondiund Cabbei Meinung iff ; heils weil foldye vermeint berunter

gevegnete Seofdhe niemalwanffden Dacher: oberAltanen; odérin dem

Negen felber yugegen fenny fondern mur wenr jur Sommersseit/ bey

qroffer ike / das Regen-Waffer in Staub fallets Theils weil man
niche feben Fan/ wie inder Su ffe/ inden Wolcfen folde Sheile oder un~
beweglidie Materie waven/weldje jireiner folche Menqge Srofche ecs
forderrwird: Ntent weil mait auch nidve Ean mit der :Bernunffe bes
greiffen/ wie die gesergeten Lhetlein der Sufft mégen coalefeciven und
ctwas auffgehalten werden s bif ffe drerdy cine gervifle Jeir jur fehleumis
gen tebunge difponiret werden.
JSugend Anno r6o0. im Acfer bey Ferrar, atgenfcheinlich vernommen
haben/ wiefehrgroffe Tropffen vom Himmelinden diirren Staub ¢~
fallen/ drauf befiende eine groffe Kuppel Sedfdye geworden feyn / alle

So will audy Cabbeus in feirer

fey
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Biner G3edffe nemtich febr Flein/ und von eine¢ Color , weldie iy |
Sdimdrse binaus fhidget: Darar ed nidit aefdehen/dap thme foldie ]
Sdfde auffn Puckel oder Sumpen gefallen wdren/ fondern nuy lantey ‘
Tropffen/ fo heenady cfilich dargu geworden fepm, - b felber bin ine
né geworden Anno 1634, in Sicilien bey Calatajerone, wij¢ i)y im fobhern
Sommer und unmafjige Hike/ vom Seldvenady Haufe durd einen
ftaubichten Weg gieng/ daff miveine SRolcfertbexn Kopff weggieng/
praus foldie groffe Teopffen anfy meine Klender Hevunter felen/ darvon
audy vas herumbliggende Feld auff etliche Sdyritre befeuchret warbd, 1
SBud flugs Habe ichim Staube/ nicht aber auff meinen Klendern/ odey
auff andern griinen Plagen/ ariine Sréfdie nad der Groffe wiecine
Hafelnuf/ ingroffer Mienge veemercet/ fo alfobald durd den Staubd |
au hiipffen angefangen haben. Aus dicfen will ¢5 dey Barfeif dhns |

Tich (dhyeinen/ baf die Trofche nidye in denen Wolden/ wi¢ auch nidt |
andere derogleidien Thierlein/ gegeuget werden / tem baf fieands :
it mit dem Negen-Wafjer herunter fallens &onbderndap fieauf§ >

der Eeden/ aus dew empfangenen NRegens Wafler / weldyes darju c
fruchtbar und Spiritofifd it / generige erden. ORolte man aber :
Behaupten (wie eclidie pornehme Autores thuen) daf die Jrofche in e :
nen Wolcfen/ wicandy andere dergleidien unpollfommene Thicrlein / !
fo Ednte man fovedyen/ daf inder Sufft und in denen MWolcfen / halitus | 4
aller Sadien fenn/ und ber Saamen aller permifdhten Dinge; draus |,
qar fiiglicy Thiere Eonnen gepeuger werden/went fi¢ fich mit einer bes -
quemen Nateria aepafren ; cum habeantin (e virtutem formatricem >
animalium;  Bnd dafer ompes dafi das Negen - Waffer viel ¢Hep y
aBiiemey producivet / al8 BruntenWaffer / oder Strom-LWafjes 3 )
CR3eil Diefes foldye Spiritlis feminales admixtos nidyt Bag / 1vie jeo -

nes,  Bifihieher Schortus.  Daryu gehoret Meiirerusd, |, pag. 467, I

b
H
3
“,
R
g

SMan fieht cine teefflidie Angahl der fleinen Frofdlcinbifiroeilen auffn
Selde/ wenn fich Dex NReaen geendiget har: Parpon ¢6 glaublidy iff p |
dafi fieentweder aus der Hoke miiffen mit hevunter gefallen fegn / obey
andersroo dabin gebradit fenn:Weiter pimptman dbraus aboaf imfele |
bigen Yafre eine grofje Seulung wepde vorgehen; parumb/ weil die
N aufle tnd Waremlein (o wol als die Jrofdie/ von fich felbft aus det ‘

pusceding gencrives werben, Copfer, cund. pag: 503, DA ¢r bridt/vef |
bic
g
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bie Srofdse in der Sufft generivet tyerden/ per altionem caloris , &
frigovis ex varid commixtione elementorom, &c.

VIL Dom {ddufeReqen. 1

Neevon habe idy was fonderlidhee traivet/in meinem Rafsene
veite: Wie ¢d nemlidyen in Preuffen gar offte an denen §ijders
Stangen Feine Mdufelein gebes weldhe auch nothrwendig aus

bev Lufft dabyin Eentmien riffens in dem fie aus bem Waffer nidye hin-
qufffriedyen Fdnnen,

k LIX. DomADilch- R egen,
Arven hat Plin, libr. 2, Hifk. nat, cap. 56,857,  Item Meu-
@rerus d.L pag. 464. BomMild)-Regen findet man viel E-
T rempel bey dencn Hiftorien-Sdhreibern; Al wie Publivs Sci-
Pround Lucius Calpurnius ‘Burgermeiffer waren/ hat ¢8 ju Rom 3,
Tage Mildy gevegnet/ nady Erbanung der Stadt 643. in weldhent
P 3ake der Nugurcinifdie Krieq angegangen iff.  feem imdritecn
Habr bernady/ da Sergius Galba und M, Scaurus Biirgermeifter ua-
ven/ foll e8 yieymal 9%
100, Suweldier Jeit man gladlidy wiber den Jugurtam gefodytern
hac.  Sonfien will man eine foldye Vrfacke des Mildh-Regens vors
wenden: Daf die Sonne mit fhrer groffen Keaffe/ (o fie an fidh hat/
aug dem Cuter des WVieles warhaffeige Milch folle heraus sichen; und
mit denen Dinfien in dle Hofe fibhren Fonnens weldse hernach mis
dem Kegen wieder hevunter falle,  Eelichefdeiben/ vaf e nidst fo
wol MNild) fen/ afsdaf die RegeneTropffen nur weis rore Mildy auffes
e follen; toeil fie alfo won der Semen-Strablen durdiodiet und
gereintger fenir und dafero eine Milchidhte Seftale gewonnen haben ¢
widht anders als dae Waffer, voeldyes die Hifse vielmal empfunden hat/
burd) hauffig wiederholeces deftilliven/ envlidy eine trefflicke Klarhefe
undWeiffe darvon bringet, Idem pag. 501 daf nemlidy foldyer
INildregen cinen WVherflug der Effe walyren uud Speife andeuten foll:
3t deme die Ml fo wol ¢ine Vedeutunge auffMildh hat/ als das
Blut auff Blue/ und Eifen auff Cifen.  Dafi esaber foll feranfigezos
gene Milch aus den Briften der Thievefenn; foldres dendieet mir uns
muglid) ; wiirde aber erwas aus denen Brilften bex Thiere alfohervor
geyogen/ das Eonse nur eine Dunft und Handyen feyn: Dag jewes aber

bin

ity gevegnet habews, Vid. Jul. Obfeq. Prod,
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will; und was wirds Whndee feyu/ daf der jenige. nide gefdwinde in
der Suffe folee Milchmadyen Eumen/ welche des Mildies Mutter gee
madet/ und alles aus nichts eefchaffen hat, Sdlieflidien will De-
¢imator d. L. pag. 34. daf der Mildr-Regen abortusandeutes

oo IXGDom StemnsRegen, _
SChottus d. 1, pag. 1509, &c. Liv, ergehlet hiuffig/ 0af ¢8 inTelfdsz

[and und yu Rom s offte Steine gecegnet habe/ denn dap foldyes
géfcdhehen fey i Piczno begeuget ex decad. 3. 1ib, 1. Confer Majolum,
Bud bey Sinuella Dec. 3. libr. 3. und bey Ereto Dec.3. libr. 6.&9. 1
dem Liv,dec. 1, Lib. 1. daff ¢8in Albano mit folcher Bngeftimigkeit
Steine geregnet fhabe/ als fonfen der Hagel vom Himmel heruntee
durdh den Iind auff der Seden geworffen wird/ und Decad. 3. libr,
s {deeibet ex/ dafi es yroey Tage durdnack einander immerfort Steis
ne gevegnet habe.  Platina gedencfet in Johanne XIIL daf ein febr
groffer Steinin Welfchlande vom Himmel gefallen fey /durd) einens
ungeftiimen Wind und Plagregen.Modognotus fm Seben M. Aurel,
Imperatoris lib.1 c.25.begenget/dag suConftantinopel unter demKeys
fer Valentiniano; egmit foldyer Bngeftimigleit Steine geregnet fus
be/daf faft alles Biehe auff dem Teldes undnidyt wenig Burger dars
pon feyn geefdhmettert worden.  Anno 1506, wie Surius befraff-
tiget 7 fepud Steine wie Hiner 2 Ener grof vom Himmel gefals
fen. Vide Majol. Colloq, 1. Cardan, fpricy¢ 1ib. 14. variet, cap.7.
N ch habe gefehen Anno 1510. da vom Himmelndber 1200, Steine anff
den Acfer beym Fluf Abdua ficlen/ unter andern einett von 1zo Pfund
und cinen von 6o./ welche jum Kontge in Jrancreich mit groffer BVere
wunderuna gebradyt wurden, Siewaren Enfenfirbig und vontrefs
licher Hdvee/ Batten einen SdiweffelGerudy, Glocke 3. gieng ein grofs
fes Seuer am Himmel vorher | und Glock 5, folgte das grafliche Ee.
rdufdye von denen hecunter fallenden Seeinen: Daf ¢4 alfo hichlidy
sut peroundern ift/ wieeine folde Laft/durch yroey Stunde indey uffe
BHabe Eonnen auffgehalten werden. Sonflen von andern Stein-NRes
gen hat noch andeve Eyempel Majolus d. L. daer aus dem Orefio g¢s

denefet Lib. 5,618 Daf ¢ einmal duvdh 7, Tage Stcine gevegnet habe,
Tno

fingeqer vedite MUK it fm Regen) Pan ich {Brverlich leugnen, €8
mag nun durdy Sottes Stifftung (olde hergenommen werdent/ wo fie

¥
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Bd aus pemVincertioBelluaclib. .cap46,8a6 e8 imYabyr oo,
Dorffe Belluac. Steine geregnet habes in der Giroffe/ wie Hitner,
er doch) vierecfigt ; weldhe £
fef haben.

L
S A ——.
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Cy-
ufer und Baume uberfallen und vernidy.

Stem aufm Lintario ad fafcicul, ann, 1496.baf ¢s ¢hen in

ber Groffefoldye Steineherunter gevegnet habe/nady Margreten Tagy

bepmt Seavelein Nancfberge :

Hnd Konigliche Cronen verfpiret fabeesc. Idem Schoteusd, 1. pa

it Was die herunter geregneten Sieeine belanget / fo Eanich mit

i welden man Menfdyen. Gefidyter

L

bem Cabbeo nidyt leugnen/ daf nidye offte indenen Wolcen grugfas

me DNaterie daryu feyn folle / davaus Mixta

producivet fonnen were

Deir: Denn es find allda midse allein partes volatiles, fondern yum & ff-

tern auchcrafliores und fixze.

Bud derentiwegen Fonuen fie gar wol

thetls ju Seetnen/ theild su Silber; Gold und CEyfen gedeyen,  Abee
dagidydennoch viejes glauben folle/ wic audyin dey Suffe jener Stein
bon1zo, Plund geseuget / und alldar durchz, Stunden behangen ges
blicben fen/ wie Cardanus wolte s das will mir in meinen Sopffnidye.
Ebendaffelbe halre ich audy von dem groffen Seiicke Cifenr.  Die Ure
fadbe it/ weil foldye mixta aus der Phyfica aGione generivet werden/
welches nidyt im Augenblick/ fondern in einey premlichen Jeit gefchefen
fan: Bndda dag Weeet audy nidie fo eine tangein der Sufft mag

Bangen bleibeit/ wegen des angebobrnen S dwere,

Weiter gelydree

bieher audyMeurerus Pag. 468, weldher dag Steein-Reqen nennet La-
pidationem aug dem Livio,da lib. 1. diefes fichet / daf dem Konige

e

und Stadt-Dberheren angebiindiget'fen/ wie eg auffm Verge Albane

Steine gevegnet habe,

Dargu/ wie es ifnen nidie glaublidy wolte

yorfommen/ unterfchiedliche hingefchicfe baben / foldhes Wumders
ercf ju befichtigen s roeldhe aber nidit anders befunden haben; als
dafi eé nodyin ihrer Gegenwart in folder ungehlichen Menge / fo viel

@l(et:ne hecunter gefallen fenny als fonfien Schloffen,
§. 11D, 2.

dhen anfieng/ hae e denen Romern gut gedauchter /

| . Idem Decad,
Wie ber Macedonifche Kreieg bevorfund, und ¢heman folr

Di¢ gefdhehene

2under-Jeidyen bey denen Sdteern ju beguitigen / und mit fleiffigen

$Bitten/ Jriede yu fudien/ nad. igren Snbillifdyen Biudvern,

Sie.

be! immittels har man am Himmel eine groffe. Sdviff-Armavde gefe.

Dend SBnd ju Priverno fft [fywarse Wolle aus der Erde gewach(en

Bud in Vejeti bey Rementz hat w@tci%e geveguet.Idem lib, 3. dec,s.
if AR bey

L a
»
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Ben Reate (weldies eine Stadt der Sabbinerift /ml'ttét_'t in Ntalien/)
Dat es Steine geveguet / und libr. 4. dee. 5. foll e8 yvenmabl im Auf
gang eines Jahres Steine geregnet haben, E¢ werdem aber foldle |
Stcineinder Miceel-Luffe gegeuget/ ans irvvifdher Materia/ wenn efe
ne trefflidye Shladvt ywifdien Kalte und Hige, per Antiperiftaline
vorgehet, - Idem Meurerus pag, so4 dafi ctlidhe dic geregneten
Sreine fal{dh fitv Schlofjen auffaenommen haben ; weldye fich voch as
bev alibereit mit dengedaditen Crempeln wiederlegen [dffer, BVnd .'
daft bic Oteine in der Luffe durdy eine foldye heffrige adtion mgen ge- f
nerivet werden / befeftiget audy jenes, da mandymalin Menfchlichen |
$eibe/ Durdy die dberhand genommene madhtige Hisge oder Kalte/zients '
liche Steine fepnd gegenger worden 3 Als wie fich begeben hat am |
Hieronymo Schreibero von Nirnberg/ dev ju Parieh geftorben ( Yy |
ghue¢ hingu/ am Sperlingio vornelymen Profefl, ju Wittenberg /etc.)
Denntie inder fuffe alfo audh in denen Corpern werden die Steine
producivet/ wegen dey fchleunigen / hauffigen und gewaltfamen Ber-
anderungeder Kalteund der Hige. 1. Weil die Feuchtigleitenr vers
derben/ undin einen Fothigren Bnflath vertwandelt twerden, 2. Well
die Berftopffungen fehr gefdbrlidy fepn als denn. 3. Weil eine
groffe Hige im Leibe fidh anfindet.  Wie alfo im ganken Sebenund
Menfchlichen Wanbvel/ eine maflige Beftandigleit/ dic befte ift: Alfo
it fic andy sur gewiffen Sefundheit von Néthen ; und foll man fidy
nothwendig i groffen/ ploglidien/ und hiuffigen mucationen Hiiten.
Synniibrigen judiciret Decimator d. 1. pag. 34. vom SteinsNReqen al-
fo/dafi ee BVerftdrunge der Stdadte mit fich bringe. Sonfien Hat Pi-
Ctorius [ib. 3. Conviv, pag. 276. noch foldyes von dicfer Materie - Das
Waffer vermifdyet fich mit der fufft/ und nady dem e8 Himmelwdres
hinauff [Eeigee/ siehee es bifitvetlen mit und nady fidy examina pifcium,
ranarum phalanges und groffe Steine/ und fiehet dody siber ung ofine
einige Enchaltnitf oder Waterftiigung ete.  Anno 1402 Jft ¢in
fehr groffer Stein von 200, Plunden/ mit cinem granlidiem e
brulle bevunter gefalicn in Vogelum, det nody iegund inder Kivdye
am Boden hanges ju Enfisheina in einer Srade derfelbigen fand-

Sdyaft. iy
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X. Dom Korn.Regen,

| @Scwonﬁ'pnb folgende Beyfpiel ju admiriven/ Zeilerus tom, 2,

Epiit, 302, pag.m. 4.5,  Was er von Getrdid. Regen beviditety

fo fich bey ihnen gugetragenfo ift folches gar ungerodhnlidy nidye/
tviees denn aud) im Nabrisro, ju Maue - Kivehen / einem MNarde
inQber-Banern/ unrer der Regicrunge Burcthaufen Serrdid gerege
nee / fo guten Gefdymactes und lauter Meel gewefen ift, Hieryu
Eompt jenes/ da es unldngft/ als Anno 1664. in Wnageen Korn gereqnet
hat; Wie domahln die Relationes nuindlidy und Sdriffelidy gaben,
Bnd weil diefes Capitels Sa rnotable i/ fo vermeine idh niche
uneben yu thuen; wennidy nadyfolgenden augfithrlidien difcurs Bleryus
onfiige / alfos -

Chriftliche und trenbermige Erinmeruny vom neuers
XOunder,R0rn oder Rorn-Regen/ (o in der PiarcE Brarns

deirburg/ Prignisz/ und andern Orthen mebr in diefens
goften. %abr gefallert / auffgelefsn und gebrancht wors
- Oen/ auch was meby 3ur YDarnung Nienfebliches Geo

fiblechts/ fiir Steraffiber TJealia gangen und an andern
Orthen mebr; Y0iees dergleichen 1Y1aufe geregnet, 41310
Lr3ehlung der wabren Gefebicht undernflicher trener
YOarnung sur Duffe/ auch rechemasfiger und wolges
grundter Setracheungg;  YOas folch Korn-Regen bedess
te : ';irtem + #ine ernfte Rlage tiber den Rorn-Yucher.

Allent frommen Chriffen und fondeslich der Tentfchen 31
gutindruck geben.

Bom neuen Wunder-Korn/oder Korn-Negen des o, Yahres
in der Oarct Brandeburg ) etc.

C8 {ft cine gemeine Sageund Klage i aller Welt gebraudlicy
di¢auch faft alie Menfhen im Nunde fuliren/ und saglidh braudyen/
weni fiefprechen : s I guegewefen:  Weldyes denn yar nidhe
ofyne Befac) und Seund alfo gerede und immerdas twiederholet wird/
venn manja fiie Augen fiehet/hiovee/ vernimps und verfieher/ das alles

Sute/ weldes frenlich niche anders den von oben ferab vom Bater des

ticdes Eommet und herflenft / gesvefen ift / dag ver(diswindet und jer-

virner/uns uind alle WMenfdyen hincer ﬁc%lmtbfel;en [difec/und deniiiis

i) en
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Amos 4.8, cPen Befyree s davob fids denn mandser beriwunbert/ und nidit tweid/ twas
et von diefem gefcbivinden bofen und gefabrlichen Jeicen, halten/fdyv eie
Amo. 5. 6+ ben/ veden/gedetrcent oder urtheilen foll/ baher dann dev groffefte Theil
Fer. 240 fepe gemadyt/ entweder GOtees des allerhodhfen Negenten und Hims
Plain 83 el Futeften) der den Himmel jum Stucl/ und dic Erde yum Fuf-
| Schemel hat 7 wunderbalhire Haufhaltung und fonderlidye Regic-
Df. 1. 130, tung meiffern/cadeln und [ftern darffs oder wol gar ineine Sardanas
Matth.10. palifcdie/ Epicurifche / Sodomitifche/ und Sauifche Groblyeic geras
W7 ghen/ uudes weder ju Heepen nelmens nodyfiir Augen haben und be.
teadyten will /vofer foldies Elend/ Bufallund BVughicf / den Nen.
%’t““‘f’*”’ {den entfteheund hecfomme,  JfE aber das nidhe jein heillofes teben
o;,r?;m: ¢, pu fdelten /. und mic ber Prophetifdien und Apoftolifden Pofaun
Elat, 58, Stimme evufilich und getroft aufguruffen /ju ftraffert /und ju vers
dbammen/ dag ic mehr Plage und Vugemady die Menfchen ubecfaler/
femehr Jammer und Norh ecfahren/ Elend und Leid gefpuree/Wuns
Matth.24, Der und Jeichen gefehen werden/ i¢ mefhr verfocs und verblendet /und
fuc. 2. preboft die Seute feyrundbleiben daf faft feine Befferung ju hoffen
9‘“‘“3'3" und su veefehenift/wenn man mit fhavfffichtigen Augen/ der nunmepe
gg‘:o‘s ‘ ", altenundEalten Wele Sdhandbitberey/ ppiges Eeben/und bofes Wes
Df. 1929, fen anfdauenund gu Hergen nehmentoill,  Budob wolunfer HEve
Dan, 9. GOt/ mit einem WunderWevcf iibers ander/ hereinbligee und prafs
Plalm.ste felt/ daf man fagen und befennen muf/ fein feuvigey und fdeclichers
g?‘: f:;: aber dochy gerecter und billidyer Jorn / fey alfo und dermafjen anges
‘Df: . Brande/ gehduffee/ und exhifiet/ baf e8 nicht leer und ohn grofjenyam-
Qadh.r2,  mer Schmergen und Schaden vieler Men{chen auff Eedeinabgehern
INatth.26. werde : So (ft dody niemand der den Schlaff aus den Augen wie
€lai. 40+ fdren/ das Haupt nady EHrift unfers getreuen Henlandes Regelund
fg“;[;cr“; Ratly empor heben/das WehElagen/Seuffien und Jittern aller Ereas
Rom. 5. turiiberder Welt BVofiheit und Eicelfeit anfehen und beherBigen
Apoc. 8. wolle/ fondern iederman gefet in feinem verfefyreen Wegen / nady feis
Plaim. 53, nes Hecsens Wahn/ folget feiner Bernunffe /bofen difen/und cigen
RXout.3.  Bedancfen nach / weldres die Sdviffe heiffet/ nady feinent eigenem
%‘rz‘m;' 6 Seuer und Siedht andeln/ Efaf 50. und thun wasihn wol gefdlt/Efai,
Dfalme 15, 58  Aber des HEern Weedk will niemand adhten/ nody feinem Joru
wie efne Mauer auffhaleens da dody der treue framme SO¢e und BVas
ter allein Darauff warte/uud fehnlidy Vevlangen Bat/ ob iemand fidh

wolf¢




M olte finden/ der stoifben fym und dif Bolef eine Maunve fery 7umd den Serens, 15,
Rifauffhalee, Plalm. 106. : oML O p HAELHRGE Egecl, 19,
Aber was fdaffe und treibe die Welt itr folderhohen Noth und g;}';fé'g'
(Drectlidher Sefalr? (denneg iff fa fyrectlich in' die Hiinve des ebens som. ':.;: |
digen GOtres ju fallen/ Ebr. 10.) ba findet fidy allerley Wolluff Bns 1. 3
(uft/ Sicyerheit/ Hoffare / Hochmurly / Irog und Boermurfy/ Fiirs Ps.50.65
Wi und Saulwity eigen Ehe/und eigent Nus/ Vuzudit/ und S dyame e‘g“"’ >
parheit/ Bofheit und BVppigleit/ Dicberen/ Berriegerey/ Sinangen ;'33{, f: ,f:
Wudyeen/ Schinden/Schabens Stelens Witrgen) Rauben,Norden, Epbef. §.
tafteen/ Liegen/ Trigen und was des Teuffels Were mefyr foyn Fany dar 1o Tint. 4. |
mit die Wele und der anfehnlidhfte befte und Fatlichfte Kevnder Mens 2Per 230 |

fhen volles Lauffes gur Hellern yu venmee/ und fein Berdammif im~ = eeygerl SRR

mer mehrund mehr / muthwillig und gutwillig Hauffig und grsfjee apig' 17;:3
madit/ derenBVerderben auch gans vedyeifts Nom. 3. _
Was bilffe es dann/ wenn SO¢e gleidy alle Auaenblict/ Winder Hont, 2.
und Jeidven febens Cometen/ Chafimata/ Feucrfdyifle/ Finflernifferry Lfer 13-
fhrectlidye Anblicke und Seficheeam Hirmmel {beiven/ viel unexhdrre
. glsame Dinge gefchehen [dffees fo mevden dody diefelbigen bald ale/und
ynd aber ¢in Seund/ janody minder/ fehon gar vergeffer/ unbd feiffet
damit aud); Quam procul exoculis, tam procal ex animo.  Bald
aus den Augen bald aus denr Herken,
Da haben wir fest in dev Mavcf Brandenburg / ywar nidit ein
Jeues/ (fintemal daffelbige audy offt vormals aefchehen) aber doch
left vorn GOce neulidy wiederholtes Wunder - Wercf und3¢iden/cines
neten Korn-Regens/ da das Getreide und Korn/ (weldhes dody geo
borreten unbd gefengetert Mals dlhnlicher und gleicdher/ denn dem lichen
Roggen/) vom Himmel/ und aus dey $uffe gefalless/ und ift folches fone
beelicly am benampten Ovten und Stadeen des Altmdrckifden und
Pregnizerifhen Sprengels gefelyen /befunden/ auffaelefes und auff
gehabentvordens  Denn da eine groffes betrirgliche; {ere ) theure |
Seitvoulangen Ber/ dlefelbige Orter/wie audy andersivo wiehe faft i .J
gang Teutfhland’ gefchelyens bedranget und gepreffec/ ift an Roggen/ 5
!
:
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Sutter und Mebl file Menfchen und Viels fo aroffe unfaglicdher Nan-
gelfurgefallen / das nidye ju fagen/ unbd ¢in iedes frommes Mutters
Kind wol und letchelich juevaditen hat / was die arne / hungeriqe/ ||
matee/und vegfdmadice Seute / fiir grof .Qerlielciw.ﬁ'ummcglung i

0f




= .

- Motk milffen gelitten Haben/ Lfutet\mt (toie warhaffeiglids fan bargce
than werden /) die arme bediefftige Leute/ fiir groffem Beglerd und
Hungerswiedic Kraut-LWurme in die Garten/ Selder / und Walder
gelanffen/ das Keaut/ Blaceer/ Blumen/ Sraf unbd $aub von Bdue
men jum Theil o vohe eingefdylungen/ yum Theil getockje und gejorten
geffen/ dariiber fie wegen. foldyer unnatirliden und unaedeylichen
Spelfe Grimmen im $eibe/ Raude/ Jicber/ und mandierley Seudhe /
Miffarbe/und Vngeftalt auff ficdh geladen und befommen haben/ (bas

Raniel 4. iff fa cin Stilcbe von Konig Mebucadnesars Straffe / der mit, den toils
den Thieren das Kraut anffm Felde freffen nriiffen ) etliche audy jehes
lings Todes driber hingefforben, Dafanesnun nidhe feilen/ wer die
Seinen alfo jammerlidy hat qudlen und plagen gefehen/ oder felbff an
feinem cigenem Seibe foldve DFoch exftanden und geligten/ Der mus jain
foldyem groffen Clende herglid) aefeuffiset/ gefchrien/ getvinfelt / und
geswehPlages habeny DI T den Almadytigen ymd Gnad undEinfehen
in foldver Angft gebeten und ongeruffen/ dag er folden Jammer fiile -
(en/ di¢ fdhrecliche Hungers-Noth'abrvenden: fhm und diefeinen nidve
fo Plaglich am eibe/ viel weniger an der Seelen Hunger und Durft
Leiden lafjen, "

. Bag gefdsidhe aber ? und was iff aufffeldy Sefchrey/ WBinfeln
und Heulen der Elenden erfolget / dariber ja auch) der Himmel fick
serveifjen folte/ o fouft Feine Creatuy jur Nitleibung und Barmbers

o falm, 102 igleit Ednte evoeidyet und besvogen ferden? Srenlidyift bey BOII

Ofalm.r. dem AlNmaditigen Fein bloffes Gethdn/ und pergedblidhes tuffe. Eics

Plalin. 123 (dypey gewefen/ und hat der gnddige und barmheriige HERXK Feinen
@ laff dafiir genomnien/ denn et (hIAffee und fdylummert nidyf/ dec
Nfrael behutet/ fondern halt Tag und Nadit feine Augen tiber feine

Sevettt, 51, Yuffecwehlten offen/ und bridye ihm fein Herss im Seibe /Daf ¢vifhnen
helffen und guee thun mus und fagen? Hcd) mus auff fein/ und eine

g“:m' 20 $yilffe fchaffen /detndie avmen befehlens miv / Jd bin ber Wanfers

éu:. % Selffers  Alfo weilin diefem triibfeligen Juftande der avmen Elenden

LS ans, sentel Fein Menfd HUIF nody Rath weis/ audy wol dieweil mandyer
peicher / fetter /und fateer LWanft und SdymeerBaucl)/ {o vie[Brods
and Speife feinen Hunden und Schiveinen filefdiceen und in Koth
treten laffer/ damit dicfe Elende teute jur Moth hatten gefdeeiges und
aefpeifet Ennen werden/ ba rhut GOIIT ver allcin gnavige/ fromme/

: sugBdthi
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und leutfeligeNenfdienSreund feine milde Hand/ und reicheSeure) Jevem.ze. |

obder toie bie Sdirifft redee/die Thitre und Fenfler des Himmels auff/

und laffet niche an einen/ fondern an vielen Orren bald auff ¢inander/
Seornbierab vegrien und fallen/ fonderlidy auff Palmarum , dicfes 1580.

glabrs / inder Segend Havelberg/ aud) umb Kivig/ Wiifter-Haufeny
Stew(tad/ Perlcbergt/ Plonig/ Poreliss /und an den Enden hevumby
Da ¢ bann von den Leuten it umbliegenden Ddrffern und Flecen
auffgelefen/gefamiet/ gemablen/ und gu Brot gebacken/ etlidies auds
ol alg ¢it Saamen wiederumd in di¢ Erden geworffen und gefdes
foorden/ift aber/ wievorgemeldet/ wie ein fprof/qerduchers odergedors
vet Mals angufehen gewefen/ mie blanen / {chwarken/ vothen / und gels
bigten Streiffen itwendig swifdien dem DNeel und inncrlidien Subs
ftang durdyzogcn und durdyftridhen/ fonft gank muirbe und sveis/und
sum Theil alg verfenget und zerfchrotetr/ ro¢lehes alles feine fonderlidye
Dedeutunge hat/wie hermwad folgen wird,  Da es aber / wiegefage
gemablen/ und suBrod gebacfen wordenyift es qut/ und fdhmachaff
tig/ audh wol ju genieflen gewvefen/ aber/ weldyes tberans Wunder ju
hoven/ hat es allein von Nienfchen Eonnen geffen wetdenr/und hots fonft
Feine Creatur nodh Thiee fhmedten/ viedhen/ anciifiren/ nod efjen wol-

Ien, Dasift firglidy die Erzehlung von diefern Wunder-Korn/ und

felsamen KornsNRegen in der Mavef gefallen s Nunwollen wiv ein es
nig vonder Bedeutung fagen/ und cine Chriftidye Erinnerung hievon
thun/ andern Selehreen und verfandigern weiter nach ju dencken By«
fach und Gelegenbeir geben/ aber nigmand jum BVorfang efwas fefser/
oder andern vorgreiffen/ fondern fhlecht unfer ‘Bedencien Hicriber
melden und offenbafiren /obs Sadye / das wit der Warbeir nidhe feis
Ten/ fondern gerade jutreffen modyten. '

11555 as folch NornKegen bedeutte

und mit bringe
Eunman von foldyen portentofis pluviis oder ABunder-NRegeis
w pfleget s reden/fo finden fidh etliche/die bexMeluunge feyn/ale
Fomme foldies aus naticlidyen SBrfachen/ wie audy Barthole-
mzus Anglicus de proprietatibus rerum lib. 1. cap, 7. den ‘Bluts

SRegen dabin deuten will/ bag ¢g/ nad Ariftotelis 9{_3}6\)!11!1199/ gefchele
pom haveen gufommen sreffen de Qﬁgte und Seudytigbeis i£n %;r
' . - $uffe/

Prover. 8
Deut. 31‘
Malady. 5,
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$ufft/2c. dariiber bie Farbe des natiirlidhen oder getwhinlidien Regen-
QBaffers in roth vermwandele werde/ elches albere Leute fir Blut anfee
fen; 2Alfofagen desgleichen die jenige/ weldie dicfe und andeve felfa.
mehegen befdyreiben/ ober davon reden und difputiven/das dag Korn
und Getreyde/ fo etwa im Meer / oder andern Waffern verfenct / exs
truncen / und untergangen/ fich in Reinfqung der Waffer twoieder v
Baben/ und durds die ffarcfe Winde/ und windigee Diinfte oder Exha-
lationes hinauff in diecbeve Sufft 3ichen/und wieder anandere Derte
nady Bnbeftandigleit der Sufft und umbereiben der Winde Hiuf-
fig und Regentweife ferab laffen folle. Wiciwolnumabey foldhes etlicher
mafjen auffgenommen und geduldet Fan werden/ fintemal die Natur
ihren Eauff und Gang/von SOt alfo geordnet uind gefchaffen /unabs
LaBlich und fur und fie behale/ wird auch alfo bleiben /bif am Niinge
ften'Tage/fo ifis doch an diefers BVrfachen viel jut wwewia / und wiirde
fidy audy ein fchlechter; einfaleiger alber Denfch und gemetner BVatrers
DMann /vavar nidyt erfieeigen nods gentigenlafjens werm man ihnt als
found nidyt anders vou diefen Sachen fiirpredigen und fagen wolte/
denn e frenlidy mehr Beridyes und Grunds cefodere/ und fich niche fo
gar fchlecht hin phyficé & philofophice vidyten und ureleilen laffet/
fvas uber dent gemeinen Sauff/ Gebrandy/ Weife/ Avt/ und Natur alley
Dinge fder Wele wonuderfam und felgam gefdicke und gefeher wird/
und bleiben ja die Phyfici mit ifjrem Ariftotele, Ptolema o, und Sceto
foeit dalyinden/ wenn e8 ju Srund Difputivens gilt/ und ifren nidye
frey tebet von folchen Dingen Herumb ju fchventsen und vergeblidh su
{dvafen/ (wiewel foldve Kunft aus lauger/ vieljdhriger/ und gevvifjer
Crfahrung/natiiclichen Brfacherr und Effect/ Regeli/ Proben/ und
augenfdeinlidyen WivcEungen /als gewis und way befchloffen und ge-
macht /und mie vieler heiligen Patviardyen und Altvdcer Erempeln
und eignier Crfahrung bebrafftiget / und begeuget / an ifye felbft cinen
guten SBrfprung und billiches Lob hat:) edody aber ifts in diefen
Otiicfen viel fichererund beffer/ man chreibe eg allein GOtres des Al
Benef. 30, lerhiddften Yahr Regenten und Hovun des Obern und Bntern Hemi-
%ﬁh 38, [pharii, Regierung / Ordnung und BVerhdngrif su/und {chame fidy
L 3{;3:' nicht mit dev ganfen Natuy den MNund su fFopffen / und mit feine
Rom, ;’4’ Rechnung/ ungeitigen Vreheil / und felbft gefaften Meynung ffille ju
halten/ dbamit man fidyan ©DQrees Weifihelt/ mis cigner Thorhett und

Wahns
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“nidye feey hinauggehen/dag fie aus foldyen Wunbdern nody cin Narrvens Efa. 33
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Wahnfinniglelt/ toie viel auffaeblafer Kliglinge / 1nd fonderlich bie Prov.r, s,
ganise Schuelund Qroen/ der Philofophen und Weleweifen Leutesofn duc. 7.
waterlaf dem gemeinen @cbraud)nach thun/ nidye weitey verfiindiges 2 Cer. r,
und die Bedrauung GOttes mit crnflem Nadvdruct und fdyvectlichem %)thtg).m
Aufigang erfahre und befinde/ twenn ev fagé: Perdam Sapientiams fue. :7',9'
fapientum : Iy will die Weifiheic Der Weifen ju Sdanden ' ma- Eyedh, 330
en/ e Wehe denert/ die fich {elbfE fur £lug Halren, Qunt anbdern Amos, 3.
finden fich auch etlichie / und faft der groffefte Hauffen/ welde auff Cfa.29,
gut Epicurifch fagen/ daf 8 wolehemals gefdiehen/ unbnidits neues o &
fen/ wenn foldie Wunder Fommen/ daviber man fidy audy niche o

fefir vermwundeen/ viel weniger dafir erzictern und erfdhrecfen folle.

Dicfe thun/ wiejener Heyde/ bagine Finffernuf der @onnen/ imMits

tage gefdachy/und alle andere feine Ciefellen drsiber betriibe worden/

nafm erfeinen Mantel und decket hnen dbamit die Augen 3u /fraget
darnady/ fwic e den DNantel.wieder abgeyogen/ obs ifyrem Sefiche audy.

Schaden gebradie hacee oder fonft frgend an verlest; und da fie geants

wort/ Dleins hat cv gejage/ alfo bringts audh nicmand Scdyaden/ daf.

die Sonneibre Augen ju gethan/ und perdunctelt worden/ e, Aber

tie ¢gbicfem Hobhnfprecher befommen / daf ev bald hernady umbfoms

menund ju Srund gangen/ alfo wirds freut ju Tage aflen foldhen Eiite
pctie/und fichern/ yohen/ wilden/ fpdecifden und fredven Senten auds 5. e, 3,

foiel/ Kurgtveil/ Pofferey und Gefpey treiben,  Denn femehe foldse Proves.
Wunder gefchehen /iemelr folten fie Buffe thun/ fidy bebebren/ pon. Blalm. 21
Siden ablaffen /fintemal niemals cin einiges WundersWercf oder g‘:";f*z’g-
Bunvee Sefchicdhe ohne Vrfad und BVerhdngniis von SOet juges ﬁm'w?, 4e
laffen/ oder vegaeblidyund [eer abgangen ift/ fondernfeine gewaltige/as

ber immerdar {dyvectliche / beeriiblidye und. fddavlidhe WircFung ge-

fabt und erseiges / und alfo nie ofin fonderficher Bedeuting und qes

wiflen Taddruck gewefen/ wiewirinallen Chronicfery Hifforien/und

Gcribenten berfluflig genug ju lefers und 3u befinden haben / devern ;i
wir ctlidie Crempel herfesen wollen,  Pliniug {dreibet imandern |
Budyam56. Cap, dafi jur Jeit M. Aciliiond C. Portii, bender Vi

germeifter guRom/ dadie Wele geftanden 3853, Jabr/ vor € Hrifti ‘:
Gceburt/ 110. fey Blue und Mildy von Himmel gefallen/ davauff ift ‘i
Bellum Cymbricum erfolgess Juv Jeit L. volumniipid S, Sulpicii, ;?1,

C i fabe f



 —— e —

Babees §leifch geregnet/ weldses micht fat verfaulen ober vermefen
Eonnen/ wie lange es auff dem Erdreidy geleqen; darauff den Motus
Servilis, dbas ift/ der Knechee oder Bauer-Krieg entflanden/ und ift
bas Capitolinm erftiegen und erobere ; ur Seit aber L. Paukiynd C,
Marcelli, ba Rom 703, Nahr geftanden hats 2Wolle/Ntem gebrandee
tcine/ bey Caviffa geregnet /daranff bald im folgendem S§abre der
Eble Romer Annius MiloumbFfornmen/ und det Sand-Krieg swifchen
Julium und Pompejum, Bellum civile genant angangen/davon dbann
bas ganfie Romifche Reich feinen Flor/ und befte Sdulen verlobren,
Desgleidyen fest auch Livius, daf esim Albaner Lande habe Sreing
geregnet/ und fen bald eine groffe Peftilenss drauff erfolget / circa ans
mum Chrifti 642, 3u Oxino in Ytalia hae ¢8im Jabr fue CHrifti Oes
burt 169.Crden gevegner) und ift darauff arof Morden/ RNauben und
sBrennen erfolget / fdreibe Julius Obfeqvens cap, 63.  Anno ante.,
Chriftum 16, hats Mildy gevegret /unter Satonis Birgermeifters
fdiaffe 3o Rom/davauffein grof Erdbeben Fommen, BVoy CHrifts
Geburt 94. hatein LWeib yu Aveo allerlen Kornaus Mund und Na.

mit Todt abgangen / und die Momer feine Erbfdaffe eingenonte
men.

JnCampaniafiats unter Keyferfeone 3.3’7:1 urico/allerlen Korny
ERoggen/ Gerfen/ Weisen/ Habern) uberfliffig gercgnet/ umb das
~Safr EHrifti 722, und ift jur felben Jeit dic herrliche Stade Conftane
tinopel/ des Griedyifdyen Kepferthumbs Sig und Hofflager von der
Saracenern§. Jakhr lang belagert torden / und- viel taufend Meno
fthen durc) Hunger und Peftilens umbfommen. Nadh EHrifti Geo
burt 744. hats Afdyen geregnee/ davauffift Conffantinopel von © ot
ftantino gewonnen/ der dem Konig bafelbft Avtabasdo genant/ die
Augen aufigeftochen.

Anno CHrifti 864, iff in Hetrurta ein Blutiger Schnee gefals
fen/ und denfelbigen Winter das Meer umb Benedig gugefroren/ daf
man mit Wagen pom $and in die Stade fahren Fonnen/ da hat auff
diefe 3¢it Pabftdeodver 4., thm erftenmalsg bie Firffe Fiiffen laffen/ ba eg
doch fonfi Beiffer Ofculamini FILIUM : Kiflet den Sobiy
Plaim. 2.

Ao 1xz4. Hft suDolfeld ¢in Knabe servefen; teldiem dag Knie

Hino

fer von fich geben und aufigeworffen/ davauff der Kéniq Peolomzug
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tid YBadén amm lincben Bein gefdrwolen/ und da ntant e gedffuce/ ift
¢in groffer Hauffen Korng/ als Roggen/ Weiken/ Gerfien heraus ges

fauffen/ bald davauffift vie Rebelionin Holland und ein groffer Hutte
ger it gans Polerland / Silefien/ DMelren/ und andern umblicgendens
Qreen entftanden.

Anno 1345, und 48, find felgame Wiivme / Krdcens und gifftige
Thicrlein/ vom Himmel mit demt NRegen herab gefallen / die auff der

ECeden erfauler und fo greulidy geftuncken / das cine folde Peftilens

darauffevfolget/ dag in GSermania dergleidien nie getvefen/find die
WBele geftanden/ Dagu denn aud die Hifpanifche Fiiden mit BVergiffe
tung der SBrunnent weidlich geholffen/ und aus diefem ¢in foldy uncrs
fhovees Seerben Forttmen/ bas unter rooo. Menfdien Lanm elyen feynd
bendebé blichen/mweldyeYuden audy umb folcher grenlichenbelthar Wil
len artallenOvten/ und in allen $anden/ja faft in gang Afia und Curopa
fenud mit bemGener gevichtet und verbrant/und an&tat der vergiffeen

Brinnen frifde Wafferqwallen gegraben orden,

Sonft feyud auch bey unfern Jeiten und in den neheffen Yabren/
folche und devgleidien LWundervegen gefallen/ als im Fahr CHriftd
1531, bat e8 ju Sova/im Land Apulia/fdywars und dicfe Brod ges
vegnet/ fovicl/ daf ecliche Tanfend Sdue damit feynd gemefet wors
Delt.

Anno 1550, atht 25, Juntii / Gae ¢8 ju Weimar und Werftedt i

Diuringen Korn geveguet / weldyes an etlichen Ortent ¢ines qvdaven
Singees Dict gelegen/ an etlichien Oreen Minner/ das haben etlidye malhy»
len Laffen/ gebacfen / und ift fein gue Brod daraus geworden, m
felben Sabe ift an vielen Oreen und fonderlidy in der Navcf bey Bers

- liny Bernau/ Spandow / Frénenwald / Angernmind /¢, foldhe Theus
- Yung gewefen/ daf man das unreiffe Kovn im Badfofen fengen/dorren/

und reucnen miffen s undalfo jur Speif¢ aebraudyen/ damit man
nidit Hungers geftorben/wie foldies audy in diefem Talhre warhafftig

gefdyehen fepn foll.

Anno 1570, hat edim Nulio/ im $anbleirs ob det Enf ju Wel/
Gecrende geregnet/ gleidy bem Serften-Korn/welches dic Armen gefo
fens Aberden Reidyen/ wenn fie es haben effen wollen/ ifis unter dets
Handen verfdymwundern/ bald darauffift ¢inBlut-Regen ecfolget /und

hat Srancireich unb Ricderiand ﬁnbbeg wol imBlut {dywimmen %nb
_ i) a7
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paber mitffert.  Soiff audyder Mdiufe-NRegent / weldier 3u Bergen
in Dlortvegen im vevlauffenen 7o, Jabr/ im Sepeember gefallen/ fo

wol auch der Sdiwefel-Reqen/ bey uns fm 78, Jabhr aefdyehen/ nuns,
mebre nicht unbefande/ fintemal andere Selerten davon fleiffiq und wol

gefdivichen / darumb wirs audy hie fpaven und darbey wenden lafjen/
denneg ja nidhe muglich alle gedencfrourdige und nothige Stiicf / ju
dicfer NMdateria dienlidy in einefo Furse Scirifft/ als wir uns furge-
nommen/ gufammen ju bringen und.fo enge ju {pannen/ davon man
ol einfonders und cigenes Buch fdreiben fonte/wicwol dody aud) das
au alle Kunft juwenig fepn fotiede : Dann ¢g hHeiffer: Quis enarrabie,
rationemczlorum? Job.38. A3erFan des HErrn Werck aus(pree
chen und feine grofle Wunder exyehlen ? Syrady 18.

&8 find aud diefes 8o Nabr in Benedig dermafjen Steine odber
Shlofiengefallen/ welche 28, 30. und 32. Pfund gewogen / weldes
viel Schiff verderbe/ Sifcher auffden Waffern erfdragen/ SBich und
audy Denfdhen auff den Jufeln umbgefallen und crfdylagen qewefeny
dafi niche aufgufpredien ift) der groffe Sdiad/ darauff groffe Kalte ers
folget/ und wasfchrectliche Erdbeben in Rom/ und andever Ovien in

Ntalia gefdhehen/ weldies glaubwiirdigift/dastein Chriften Mlen(dy

foldy¢s aufreden mag/ wicmanin furke auffubrlider erfahren wird,

Aus diefern exmeldeen Hifforien allen wol und leidt su fes

Ben/ und ju verfichen / was folche Korne-Regey und andere reflgame
Wunder-NRegen bedenten und mitbringen/ daf fie audy nidie fchledye

und blog nberhin auff die naticlidie BVrfadyen follen geviditet und
verwiefen werden, fondern wieber Gelebree NYacobus Milidyiug in 2,

Phlinii (elbff begenget/ dafifoldes alles ein uber natirlidies Ding fen/
Matth.24. toeldhes wi¢ und warumb ¢8 alfo gefchele/ allein GOITT felbft feiney
Marc. 3o Nadye und Weifheit wolle fiirbehalten haben / und gebiihree ung
?‘c“’; ‘; nicht unferm Suediinden nady dDavon julallen was wiv woken 7} viel
We 21 toeniqer foldy¢ felgame Wunder-Werd in Windju {dhlagen und yu
vecaditen.  Denn allesdag jenige und nody piel mehr und greulidye.
ve&traffen/denniest Hie exgehlet fenn/Ednien auffdiefenunfernKorns

Negeraud evfolgen / ja fepnd. wol (don fiie dev Thur : Denn was

vacff man viel fragens/ obnidit Peftilents; Theurungs Krieq/ Mord/
Auffeuly/ felsame und unechoree Practicken/ Taick und Bubenftick/

bauffig und mic Qadhe ingang Teuefchland / Welfdyland / mnggg/
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Béfhmen/ Spanien / Francbreids/ Burgundien/ Gaskonien) Carits
panien; Polen/ Podolien/ Seffland/Sittaw; etc.oemgertffen /und nody
taglidy gewaltiger /und grimmiger einveiffen 2~ QBas foll man auds
von Silefien/ Srancfen/ Meiffen/ Sachfens und M dvcfer fagen ? Hat
nidyt dic Theurung/ Avmuthund Kummer darinnen fo fehr aberhand
genommett/ Dag die Seut an vielen Oreenfo jdmmerlidh mate und elend
mit gehengeemund niedecgefdhlagenem Haupt herein gehens als wols
ten frein Angft/ Werjiveiffelung /und Ofumadst fincfen/und hareen
Eein Blut/ Saffe/ Kraffe/ Maref und Mutl inifrem Leibe mehr/und
o fiein foldyer fdimeren Tfyeuren- Jeitdarinalles jumbhodyften Bnge-
denert und Abnehnten gerathen/dag nidies mehr im vorigen Slor und
©tande bletbt/ dev fromme SOte nichye etliche getrene milde, und guts
BecsigeRNegenten cewecken thice/melche ihren armen/fungerigen/noth-
durffrigen und mangelhaffeigen BVnterthanen nidhe mic Korn oder
eld ju HUIF und Stencr Earten / miifte frenlich mandrer armer
Menfdy variiber verfdmaditens verderben naud hinfallen : Derfhalben
e8 nidit eine geringe Wolthat der lieben Obrigkeit su (dydnen und ju
Baltenift / dag fie dic ifiren in Hungers-Noth fpeifen/trancfen / laben
und erqwickeri/ fintemal nidit anders denn wie ¢int Kindlein von der
Mutter-Bruft gentefyret/ gelabet und gefpeifet wird / alfo follen audy
Di¢armen Bucerthanen von frontmer Obri gEeit/ nady GOrtes Befel»

licl/ verforger / exnefiree und ethalten werden: Denn es ftehet ja ges

fdricben: Erunt Regestui Natricii + Defne Kénige/ bag ift alie Ober»

feit/ follern Eenelrer wid Pheger fenn/und deire Koniginnen Seuge

ammen, Cfaf. 49. |

Solchien Befehlidy und Wort GSeees nadh/hat dex hoch(56lidse

Churfirf vorr Brandenburg/etc. unfey gudadigfer Hevr/(deffen allhie

billich mit hohen Chren Meldung gefdidse Yaus Surftlidyen / ja Bd-

terlichem Genmniely und Micleidung/etliche fundere Wiefpel Roagens
3u Havelberg den armen Seutert umb eivten billidyen Phennigaufmeffen
und vorfirectert laffens e aucl ein Chrivfirdiges Thum-Capitel des
Stiffts dafelbft/ gleidermaf den armen Baterthanen Korn ju ihrex
DNothourfre aufforadie/ und ihn damit atifigefolffen/ damit fi¢ fich deg
Hungers erivehyreten/ und nicht it eufferft BVerderd ihres Seibes und
$¢beng/in foldyer Theurung und Hlammeny gettauen/fdiweren Jeit ges

vathen modhten/ welches danu von folchen feinm frommen / Gotte

~ fuiedys
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fledseigen milden / mitleidigén und wolchdtigen NRegenten 106lidy/
und wolgethanift/ und ihnen mit fondern NRubym/ $0b und Ehren/aud
mit Warheit/ fan nady gefproden/ und von ifinen gepreifer serden, A

ber fo hody unbd fefye diefe [oblidhe und Ehriftliche Pecfonen ymb foldser
SNilvigteit uud Wolthdarigbeit/ weldms die vechten Ehrenbliimleindep

Chriftlidyen tiebe feyn/ yu lober und ju vl hmen/ affo fehr und evnfilidy

fennd die verfluchten Geifs- Halfe/ KRornSdrinder / KornDicbe und
SBudyerer/ mit ifjrem unechdreen/ unbillidien und unbefitgten SSorne
SiBucher su fchelten unbju verdammen/und bilich mit dDem gemeinen
Tludy des armen Hauffens / dabey {Eehee: Dicat omnis populus, A=
men: in die Hole su ftoffer und ju fturien. Denn/ obn/ daf fonfE
aller Wudser vom Teuffel iff/ und von GOITT have verboten) fo iff
dody ber KornWudher die allcrgriffefie/ grobefte/ undyriftlidhite/ uud
Feuffelifdrefte Schinderey/die ivgend Fan erfunden werden/ fintemabl
(olche Korn-Teuffel veiffen und fauffen dic®aben®@Ottes/fo juErhals
¢ung der Menfdren in gemein pon@Ott geqeben/zu fidy/als cinCigens
¢hum/dap fre bamit eineKaufimanfdafe tretben/un diesente ihresCes
fallens daaus befdyaben und befdyinden mogé/[chlagens anfITheuung
auff/bif fich der Kaudf teigect: Heiffet dagniche dendvmen b3 Brod aus
demDaul gectffenr/heifice dag niche dasArmuth auflaugen/den Nehefie
marteen/qvdlen/und echungern laffen? Heiffec dag nidye geffoble? Heifs
fee dasnidyt aller Chrifilichen Siche vergeflen? Heiffet das nidt ende
{ich cin Tenffels Heess gehabe / uud Fein Menfden Herss : Kby lafje
mit fagen/ dafi etlicdhe folcher unbolden und pnenfdlichen Teuffelds
Kopife Lein Miileiden mit dem Armen achabe/ fondern fi¢ fur Auger
faben gefelien Hunger und Noth (eidben/traurig und Flaglidy dabin ges
Few/ da fie ifinen Hiatten wol ofjn ifren Schadenumb ¢in billiches aug

fel ffen Ednnen/will gefchroeigen/ dag fic aus $iebe und Chriftlicher Cpe

bacmung/ die milde Hand auffthun / und ifinen umbfonft geben/ odex
jaumb Ceftattung big ju beffever und wollfeilerer 3eit/ Sorn fue
firecten und darleihen,  Ja das nod) mehe ift/ faben foldhe Teuffelss

Qramer und Kocn-Sdyindee nicie allein fo lange dem Elende mit uft
Begicrde pugefehen /biff des Noggens ¢in Scheffel einen Thaler gols

¢en/fondern bifi nodysvol halb fo viel dritber aeffeigere und theurer wors

den/ dagu deunfoldie Korn-Herven nod) mit fonderlicher Neverens /
amb ein fo billiden Kauff Daben wollen bearH{let unb gebesen feyn/ daf
man

l
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L man bas Hielein fiir fie abplefhen/ GBnade Hevr fagen/ und fic.als Gott.

furditige Leute diees treulich gut mefnen mit dem armen Mann/ chren
und hody antragen folte: 6 Tempora, 6 Mores, Quanta INCLE-

MENtia Mundi > ~ SRddite body diber fofcse Teuffefifche verflockee -~

Bopbeit und Hartigleit Sonnund Nond /jadas ganke Sirmament
pes Himmels evgiccers und erbichen : Aber was hilffe es 2 wann gleidy
G Oct und fein geliebter Sobn felbff im Himmel blutige Thriuen flicf>

fen lieffe/ fo wirde dodydaffelbe alles veradyt und verfadit/ uad Habew

wir arme Prlaffen audynidye beffers ju gewartenn/ die wic nads unfers
HEren Befehlich dieWarheit predigen) dicfe und andere Sinbde ftraf-
fen/ und dbem Teuffel unter die Augen treten / deny daf matr uns fiie
Dtarren und Thoren Halt/ die fonft nidyes Eonnen den [Affernn/ und die
Seuteanff der Cankel aupmadyen/ als thaten wiv foldies aus unferm
Kopff/ und cigenem [iurwis/ dawic dody lieber foldher angfilidiens
perdrieslichen und unlieblidyen Arbeit / die Siinde ju fivaffen / Ha
1und Dteid ju exlangen umbgehen wolten / wannwir niche des armen
geplagtent und elenden Hauffens Jammer und Noth anfehen und 31
Hergen nehimen/ uud fo wol aud fie der Korn-Sdinder/ als filr une
fere cigene Seele/ (tetig und herisliche Sorge friigen/ alg diedafitr fol-
Ten Redyenfdhaffe geben/ an jenem Tage/ wenn der HERN erfdhefs
nen wird / ju vevgelten das Bofe und Gute.  Ejedyicl, 18. 33,
Ebr, 13 '
Aber [ieber $efer/ nody ein beffers : Mann faget mit tweiter/(wels
dyes nidye weniger [eectlicdh/ deyn wunderlidy ju hioren iff ) daf etlie
che foldyer Leute fo rieff hinein gevathen/ vaf da fic Selo Summen u
Kornpaditen aufgethan/dader Rogaen 12. 15, odex mebr Srofchen

~golten/nun in diefer Theurung aber auff einen Thaley geftiegen; in der

gefdwindeften J¢it/ entweder den Korn-3ing/ odey bic Geld,-Sunt=
ma beg theuten werts und Nberffeigerten Kauffs von den armen Sings
Seutengefodert ) damit fie Eeinerley GSerwinns bevaubet moditen wer«
dent/ und denSdyindermarc nidht verfanmen / denn s fonft ju befors
gen/ e8 modite dem Teuffel folder Braten entgehens Sk aber dieFrae
ge/ob folde gute Keduelein nidye folten billich aus demNRofen-Garten
der Chriftlidyen Gemeine/ aufigeriffen/ und auff derSchindgruben/ 0.
ber benm Rabenfteinin Biiclels Gaveen eingepflantes werden? Daxs
fiber Laffe ick didh liebo Sefer( felbft richten,

3 Wird
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Wird aber unfer HErr OOt der eiferige und geftrenge Ridyeee

P s aller Bofifeit und Schinderen nodh die fange gufchen und (Mweigen?
:Déu;.ig. Wird niche dermaleing fein. Jorn anbrennen / wie ein Feucr /une die
Dfalm, 11. Oottloferindic untecfte Helle brennen/ und fhnen ein Wetter ju tohn
aeben ? Plalm, 1, Dennedift ja jwat den Stommen dicfes Korne

NRegenein Gnaden-Jeidhen/daf GOte audy wolte ehe Korn vomHims
Oeut.8  mel fallen laffen/ (wic evden feacliten das Manna und Fleifd vom:

Plalm. 78 Himmel gebers Erod. 16, Sap,16.)che dbann fie folten Hungers fterben:
Aber den Gottlofen ifis ein (hrecflidy Jorn Jeiden / und fonderlich
ben KornsDieben/ und Korn-Wudierern/als wolte ihnenr unfer HErr
GOt fiir Augen mahlen) dag nidyt fie/ tbey ihr Korn/ fondern Erals

r.Sam. 8. ein Furf des Himmels/ im Himnrel / und i1ber alle Himmel cin vedys

2. Chron-8 ter HErr daviber fen/ darumb [affet ers auds vor Oben herab vegnen/
bamit ju [ehren/ daf alle gute Saben/ Korn/ Wein / Dbt / Deble/ ete.

vonihin/ als vom hiohften und beften Proviantmeifter Fommen: AWie
er felbft faget: Ofeaq, Sie wollen nicht wiffer daf ichis fen der ify-
ren giebt Korn/ Moft/ und Ochle: Darumb will idy meins Korn toies

Ofedr4e  der jumir nehmen/:c. - Summo/ wie ¢d den elenden Seuten / wie iese
gefage/ eine Spelfe/ und ein Snaden-Korn gewefen/ alfo wird es den
Gottlofen Korn-Wiirmen ein crviged BVrand-Korn feyn/ und werden
andygerif mehr Straffen / denn twiv ergehlen FSnnen 7 davauff erfols
gen/wie bann fters auff foldic Kovn-NRegen nebens andern mandcerley
Straffen/ fonderlidh groffe {drectliche THeurunge cingeriffen/ die nidye
allein Menfdyen/ fondern audy das Wieh jadmmerlich gedngfice und ges
qvalet fat/ und wic unsaud jwar Feiner beffern Jeit ju verfehen har
ben/ wo nide Buffe folget/ und die Korn-Wucherer ifr Wudher red.

lidy weiter umbjuteeiben nidyt auffhsren werden, Darumb licher
Deenfc)/ du fenft auch wer du wolleft / fonderlich dbu Korn-Wurm/
Korn-Wudherer/ Korn-Dieb/ Korn. Mauf/ Korn-NRage/ Korn-NRa

Q“t’qf 5.

be/ Korn-Sdinder / Korn-Teuffel/ (oder wicman bidy fonft Heiffen
modite/) licber/ fage idy/ faffe div doch biei ju Herkert gehen/und bei-
nen verfiocften Sinnerweidien/ ermuntern/ evwvegen / und crmecfen/
baf bu nicit mit frembden gue (fintemal eg nidyt dein) fondern@®Or
tes/und des Deheffentift/ und fenn foll/) foldyen Vhermuth / Wudher/
Schinderey / Sewalt und BVppigleit treibeft / fondern laf deine
Bednnlein ausflicfien/ theile avmen Seuten mit/ Eauffe nidye anff

Thews
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Theurnung/ (dnitte e nidit auff damit 31 qeifsen uud su wudicen/ wo
Baftu je cinen KornzHdandler veids/ oder ja from gefehen/ ber audh Got-

tes Seegett und gedepen dbabey aehabe ? Weiftn nidie /das Salomon Prov. 1

fages 2Wer Kovn fnn hale/dem fluchen die $eure/ Wers aber verfouffe
und augeheilee der wird gefegnee? B ileu den lieber des Teuffels fenny
denn GOrees ? Wiltulicber jur Hellen/ denn jum Himmel folren ?
Wiltu lieber verfludie/ denn gefegnet fenn ? Wik find foldber Thorheit/
undAbfinnigbeit nidye: Adber wenn du nod fo vielEnt(duldiguiig ein-
wenden/uit 0 fanffe und licblidy davon fdwenseln und plaudsrn Fanft/
fo biftu docly ein thovidhter/ ndvrifdyer / verblenderer/ unfeliger / armer
Menfdy/ der dunidyt verftehef wie fanffe dich der Teuffel/jader fromy
me {dione Tieblidhe Gein-Tenffel mit Sporenveicet und leitet/wi¢ ein
dumunies Rof/ Plal. 32, Dag fey alfo auff difmal von diefem neuge-
vegreten Brandt- Korn geredt, Dadurd) eincr fo wol als der ander /ja

alle Menfchen fich follen yur Buffe exmalnen laffen /damie nidye ung 4 B¢

fers HCEren GOeees Klage wber unsg crgehe/ da ¢r fpride: N habe

cudy Brand-Korn gegeben/ nocdy bebehree ibrendy nidic ecc,  Denn Amed. 2.

tic daffelbige Korn verfengeten oder gedorretem Malp ift abnlich und
gleidy gewefen/und viel felgamer Sereiffen infich gehabe/alfo bedeuters
audy/ vaf GOt der HErr mit mandherley Plagendie Wele firaffen
foird/ als mit Diivee/ TOHeurung/Feuer) Brand/ Mord/ Gifft/ Pefiie
len/ Krieg und Blutvergicfen/ weldyes alles in den vielfarbigen buse
ten/ weiffen/ vothen/ brauncn und fdwargen Mackeln des Korng/ die
dann gar behend gufehen/ beyeichnet wird.  Lie auch dig Korn/ von
obert herab vorm Himmel gevegrret/ alfo laffet GOtenod heut ju IJa-
ge/ fa immer und ohnBnterlap feinen Himmiifden Negenund Seqeny/
des Gotelidien QWorts/ als des Samens und Himmel- Brods herab
Fommen/ aber die Sevte feyn suface und fidyer / und will nfemand mehy
aditen nod mercfen auffdes HEren Thun/ Plalm. 28. Da ecfelt die
$eute fitr Der lofen Speife/ wie die Juden furs Himmel-Brod/Num.
11, S8 nbd giebe frenlich di¢ Crfalyvung/ iemebr hevelider Gottes LWore
fteiget und yunime / iemely man prediget / lebree/ fdenees (dhreibet/
vuffer/ und vermafnet/ fe mehr die Welt die Ohren juftopffet, creibet
€ Hriftum von fich wic die Sadarvener Marth. 8. Was fole dod abey
GSOrte mehr thun?Ee gicdt fein Wort/Geift und Gnave/und [afjet ung
veidlich alle feine ©iicer anbiecen/abey bie{g Welt achret foldyen S d\gtz
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widit focky Bev nrefrer Theil fraaf nidyce darnady / as it ein Seicken

fivm Singften Tag.

Bishicker von denen wunderlidien Negen Ha s bifweilen fons
declidie Korn geregniet hot, S WMevdfeim ibrigen dDas jene Mavckifchie Ges
(didite audh ju findenift beymZeilero in Epiftol,Polthum.xo. p.m. 68,
aufln £h|1. Erenrico wieder/ am 1, Sontag Trinitat. pag, 92. part.a,

Serner begenget audy Schottus d. 1, pag, 1508. aufjm joniton, in
Thaumatogr,baf ¢s in Karnthen dburel) jroey Stunden lang / auff ein
paar WMeile / Korn gevegtiet habe ; draus man Brod Hhat backen Fons
nen,  Weldhes aud) Thuanus ergehlet Lib. 5. vyom ahr Chriffi 1548

Sm ubrigen fallet Decimator d. 1. pag, 34. diefes SBreheil driibess
daf nemlidhender Korn-Regen Hungerg«Noth bedeute.

XL Dom L leifch Reqen.

Burerusd. }, pag. 4.67. &c.¢rzehles diefes aus dbem Livio Dec. 1,

libr, 3, Bnter andern Wunver.Jeidven Kar ¢8 andy Fleifdy
aevegnet : Weldies flugs von einer trefflicfen Menge BVogel i Flier
gen auffgefdnappet undgefreffer worden, Was aber Hrerunter auff
bic Crdegefommen ift/ foldyes hat etliche Tage gelegem und feinen
Serudyiriche einmal verdndere, Druder hat man durdy die Jweny Mans
ter die heiligen Budyer confulivess faffen 7 und ift der Rath gegeben
worden / daf man fich hiiten folle fite dev frembdlingen Sufammens~
Bunffe/damie Fein Auffrube und Todtfdlag in dex Holheder Stadt
fidybegebe, Bnter andern iff audy die Vermahnunge gefdyehen/dap
fidy einjediveder fiir Rotsen und Seditionen hitten folle, Idem Meu-
rerus d. I, pag.503. &c. begenget hievaus/dages miffe warhaffrigBlut
getvefen fenn/ teil e8 dic BVogel fo begierig auffaefangen haben /wele
¢hes fonrften an einer DNateria nidie wiivde gefdichen fepn. Nm 1brie
genbedenter folcher Sleifdy-Otegen Einfall und Uberrumpelung’ von
suflandifdyen Bolcferrr: Wie man aus des Livii Dreheerfibiet/ dafi es
von denen Alten darfite feyn auffgenommen worden, Decimator.,
fliigeltalfo d. 1. pag. 34. daf der Fleifch - NRegenr einen BVutergang vieo
ber Thiere/durch Keieg/ duvdy Hunger und Peftilens angeige, Vnd
pag. 33. faget ce nach eelidyer Beduucfen; Daf foldyes Fleifdy in dev
Hohe /aup einerivedifdien und vifcofa materia progenerivet 1werde,

XIIL Rom Schivefel Redene
Leilerus pattg 2, b8 Handbudye pag. 318, Anno 1655,2. é]m
Bradys
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Bradymonat/ fat e ju Soburg ober Laburg/ im Cert-Stiffe Diagdee

burg Sdiwefel gevegnet /und Klumpen einer Fauft geo§ auff das

Sdylog-Dady geworffen. Theat. Euror. Tom. 4. fol. 967. Anno 1621,
fa

ben 20. Maii am heiligen Pfingfttag/ Hat es ju Leipzig Sdveffel ge-
vegnet/ foant vielen Ovten eigentlidy gefehen worden, Chron. L pL.Ych
thue hinju/ dag es ebenmdffig allfhier ju deipyig Anno 1604, im Pfeifs
fer.Gaplein im Junii Aufigange /tie audy faft damaln yu Griinte
Sdywefel geregnet habe/ weldyert man anff den Gaflen Streiffen toeife
vermercfet fat / wie ed wicder trodfen geworden.  dy gefdhreige/
was im andern Jafire/ fidy alfo begeben fat/ yu Sdnocinfurth / vid,
part. meany prim, Satarnal.und was inder Bibel ffehet von Scywefe
fel-DRegen uber Sodvom und Gomerrha, 1c. '

- Bis biclier von der erften Claffe oder Durggend derer wunderbars
lichernund hodFnadydenctlichen Regen: Damit aber die Sadye lang

noch nidit auffgehoben/ oder die Geheimniflanmer GOtted uttd der
Natur aupgcleeret iff : AMdierveil idy nody eine befondere und 3u groffe

Ocdnungedavon in Beveit[dyaffs habe,  Memblidy es hat audy untey
anbeen gecegnet/ '

RIIL M Ioutos pifciculos, oder gifcbéc

RV, I toicma. abie Raupen/Senfebrecken/ cte.
XV, T coram toteam, sber Gelb Erbteich/

XVI, ximium vitulom, oder i siemlich Ralb,
XViL O flendentem ignem, obex brennend §etser.

XVIIL R ubrum aurir & candidiiargentin,ober ol andSilbes
XX, O lentem cinerem ; obeét 2“&)&

XX, .L ateres, od¢r 5iageiﬁeim
X XI. O vinam kdnam, odey Yolls,
X XII, G laciem, odet (Eyﬁ.

XXIII, u crmiculos, ober YOirmer.

ARV, S criptoriam 'ctctam; pne '&re_?bf:
- FE)
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Nun fvie miiffen auc dem beglevigen Eefer i gefallen/ von elinein
icbeltgtﬁcfeinfonQerf;eitaus gewiffen Autoribas was handeln,

X111, Dom 2Eifeh Regen.

Aff e8 Fifdegeregnet habe / Fan gelefen werden bénm Athenzo
libr, 8. cap.z. fpridyt Schottus d, 1. pag. 1508, *Bnd Meure

2o rs thut hingit pag. 466. Daff man bey grofjen Bugewittern
und Plas-Regen offters vertiehme wieviel Fifde feruntermwives anff
bie rdefallen : TWelche aber vorher ducch ¢ine groffe IMade der
Winde aus den Fifchteidseranffn Bergen entfuhret werben/ und hers
nady im Regen feinen alé wenn fie aus dem Himmel felen.DNan will
aber darfite halten/ daf vou foldien Sifde-NRegen allerhand BVerrds
therenen angedeutet werden : und foldyes nicht vergebens : fondern roes
aen bi ¢ Wind-Wirbel odex Ventorum procellas, weléhe ofyue das fiie:
fidy/ Berrdtherenen andeuten/nadydem gemeinen Spridyworte: Ven-
tus immodicus; proditio viget (picleicht hat der Autor ¢in Abfehen/
auffdie Wevfe: Claradies Pauli&e.) Idem Meurerusd. 1, pag. 503.
dag folde Sifche nicht allein aus hohen Sliffen und Teidyenauff Bers
aen/ fondern aud aug dem:Ipgere /wenn e groffe Wellen'hat/ in dig
Hohegeriffen werden/ja au ‘ool gar in der Suffe geseuget. werbett,
Denn wenn ansder, fdhleunigen und: hauffigen BVeranderungen picl
Dinges in der Lufft fan ju wege aebradyt werden/ wie folten aud)
niche die Sifdre mogen alfo ju bereitet werden. Hiermit ftimmet audy
{iberein; De.wegen diefee: Matevin Psewrvpos Fifcherus d. 1 weuner.
fpeicht/ dafi bi¢ Fifche und Wyrmer in der Suffe auff foldye Avel ju
weqe gebradf werden/ als wiedic Witemlein Bievunter inden Kafen

ddee andetn Buflath dey Thicre. |

XIV. Dot Rauper - Neger,

Chottus d.1, pag, 1507. S§Veelauniis ift i einee Nadit foviel Vs
geaieffer von Raupen vomj.f;immel berunter gefallen / wie Dale-

campius ad libr. 2. Plin, cap. 56. gebencfer / Dap man von nothen geo
habt habe fresiven Taae lang mitangegundecen GStrohe und Bufraut
su vecbrennen / wie fie ofgneﬁga%;in den Hiuffern hevumb gefrodien
fenn s Dadenn Eaum Seute und Weiber grug vorhanden geroefen / fole

dies




—— — e ——— — e — S

dies ind Werd st fessenr. € Solte diefes Sefdimeiffe nidse auffs
wenigfte cinen Mangel an ObfF und Baumfridyten verflindigen ?)

X V. mom @ tﬁ’ﬂ‘cgem

MEurcrus d.1, pag. 469. gedenrcfet auffim Georg. Agric, lib. ¢
De Ortu & caufis {ubterraneorum, daf ¢8 ju €hemnis gelbe
Croe geregnet habe. Weldres cben derfelbe Autor Meurerus d. L.
pag. 505, erfldret vom Sachfifden bald darauff exrfolgeten Kriege.
Ibid. Dafi ¢8 viel Cyempeldes Erd«Xegens habe beym Jul. Obfeqs
Prodig. 1. 53.68. 70.76. 86. Item Daf ¢8Leue geregnet habe/in
Aventino, Prodig. 104, Da die Portugicfen feyn iiberrounden/ e
ber-Spanien befriedigee/ und die Cimbri vertilget morden,

XVLDom Kalber R egerr,

| SCf'lOttuS gebend’ efd. 1. pag. 1508, b’aﬁ iﬁra’ b‘t[ ﬁliﬁ I.me Avicenna

cegehlen follen / wiceingmal mit dem Regen ¢in Kalb herunter ges
fallenfey. Darvon er weiter pag, 1511, judiciyet /daf ¢8 frgendwo
vom Winde miffen indie Hole geriffen / und darnady heruncer gefal

Ienfenn/ gleidy als wenn ¢8 gum Regen gehdcere. Eon[tcn gedencies

auctbiefes Kalbes Meurerusd. |, pag. sor.

XVIL DomeLeiey- Regenr,
Effert thue gleihfals Erwehnung Meurerusd. 1. und die Keilige
Odyriffe fambt andern profan Sceribenten wiffen nidit mine

bers/ fondern vielmehres darvon yucxjehlen/ als da auff dag
Opffer Elix Feucr hevunter gevegnet ift/ fo fpriche audy Konig Da-

bid/ dag der Hidfte/ denen Sottlofen wolle ein Wetter ju Lolin gebens

und Seucr auff fic regnen laffen, ic.

X VILL D om Holdund Silbets
Regen.

Hiervouift fchon obeu gesvefenaus dem Schotto,

X1X, DomAfcheReger,

SCho‘ttus d. 1. pag, 1508 eryehlet aus dem Nicephoro libr. 18, eap,
20, dag ¢6 yun Seiten des Keyfere Leonis fehr viel Afd)¢ 5:1'!;9;«
abe/
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abe/weldse auff den Jiegeln der Dadyee einer Eleinen Handbreit bis
cfe gelegen iff/aber foldie Afche-Neaen fallee diefes judicium Decima-

tor d. % pag. 34. daf es eine Peftileng antiindige.
XX Dom Ziegel-Regen,

LY Servon thuet Crwelnung Schotrus d. L pag. 1508, auffin Plin,
&\ibr. 2. Hilt. Nar, cap. 57, bag e8) wie L, Paulos ynd C, Marcellus

< Biirgermeifter ju Rom gewefen/ Wolle geregnet habe beym
Sdloffe Cariffano, bey veldiem fibern Nafr Tirus Annius Milo ey
fdlagen worden, Item dap ¢8 aud) in D‘cn?abrfbiichérn folle auffs
aeseichnet getwefen feynt/wie ¢8 in ¢hen demfelbigen Nabhregebrandee
Jtegelfteinefolle gevegnet haben, Confer Meurerum d. 1. pag. 470,

und 506, dafifoldser Jiegel-NRegen eine Berfirung der Stavte ane
dente.  Decimator pag. 34. beglaubet-eben daffelbige.

XXLDom §550lle-Regen,

Effert gedencfet Schottus auffm Plinio d. L. Item pag, 151,
dafi foldye Wollein dengn Woldfennidt gejeuget fene/ fondern
g andexsno entfifres / unddarmach mit demNegen wieder Hers
untet Fommen ey, Confer hac dere Meurerumd. 1. pag. 4.69. unbd
506, daf foldyer Woll-NRegen Winde bedeute,  Aber Decimator d. 1.
pag. 34. metnet Daf ex Auffeubr und Einfall von fremboen Boldern

berbindige,
X XIL o Gyfi-Reqen,

" €Y Nervon hat folgendes Adam Olearius fn tertio interveniente gs
&ber Tract. vom Com.1664. Lit. B. 3. 2, Anno 765, feynd z,

Cometen gleidh alg fallende Steene gefelen worden/ weldye (wie
Fiornovcllus meldet) Menfchen und PWielye den Todt verurfadiet, Nm
felben abre iff audy ¢in Stk Eyf 4. Sup laitg vom Himmel gefale
len / und su Aqvisgran ein flavcE Erdbeben getvefen / davon Ai-

moin, .
XXIIL DomiFurm - Reqen,

Y AWiivmlein bifweilen hevunter fallen/ wenn fic entiweder auffdee

Crden/

Eurcrus pag. 46z deiditglaubige Seute bilden fich ein/ das Fleine

o m vy S A AR
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Ciden/ nadh bem frifdyen Regen Waffer Hevumb Frieen/ oder toke
den Jtweigen der Baume hevunser purseln/durd) die Bugeftiimigleie
Bes Minds /und des (Eweren Plag-Regens/ wietvol demn nodh Feise
R ndet ift/ 0af fie audy nidie folten Enneninber fuffe gejeuget weve
von; weil nivgend melye als dar/ pidnliche und viclfaltige Weranberuns
| gender Elementeunter fidy v orgehyen. Idem pag, so3. meinet/ daf fols
 dher Wurm-Regen dem jenigen Jalre/ darinnen fie fallen eine groffe”
Saule mit fic) bringen.  Wie ¢s aud) yu hun pflegen/ vic Hauffigheie
ber Sliegen/ Miicken/ und Raupen. 149

XXIV. Dom KRrepde-Regen.

£F Nervon jeiget Meurerus d.1. pag. 469, auffm Jul, Obfeq. Pro-

dig, 107. bafj ¢es-yu Nom weiffe Kreyde gevegnet habe/ bey ciner
Comedie: Vud daf die Nomifdien Hifforiew beyengen/ twie fole

dyes Gewitter gutes Tecrers und gewimd{dite Fruchtbarfeit bedeute,
Idem pag. §05. meitiet Dag daljer ein RKreendesRegenentfiehes wenn die
fredifde Matevia von der Sonnen gereiniget wiitde/ Ntem/ daf o8
nad) der alten Mennunge gute Fruchebarbarfeit und gefundes Wete

ger vermelde. -

B hyieher bm-bmén meiffen verwumdeclichen Regen. Datru

allhier viclleidye noch) cines und bas ander mag angehenget toetden /1oce
qen der BVedentunge in Genere: Darvon Meurerus d.l. pag. 464.bafs
derogleichen Negen andere Briachen faum mogen gegeben mwerdert s
ofyne daf fie von GOTT muiffen fominen ef10as ju evinneri : ober voIm
Spittifden Teuffel 7 die Menfdjent ju fdyrecfen und ju becricgen.

Sonften fat diefes Schottus d. 1. pag. 1510, Paracelius - frdumet
pounderlidy Ding/ vomUrfpringe und Anfange det fo tvol erdentlidyers
alg unordentlichen NRegen.  In lib. de Metcor, cap, 6. weldys midy
verdreuft angufiifren, Daniel Sennett. libr, 4. Epit. cap, 6. {diveie
Bet/Die meiften wunderbarlidhen egendenen Superioribus.caufis jus
emblicken ®Otte/der die Menfdren wegen verhandener bofer Dinge
wolle evinterns Bid demTeuffel/ der durd) foldye Wunder-Werde
bieSeuteintendive/ inallethand Sreefimer und Aberglauben ju firs
gen:  Eplidye Bringet ex audy binyu natirlichen Brfadyen. el
(fpricht Sghottus fir fich) falte ¢6 mitgP. Nigol. Cabeo lib, §. Meteor.

. | | T, Wriedd ERXAg
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text, 47. quafb, unic. dafi nidit alles/ waswir eepehlet faben / aus dey

Hihe auffdie Cede gefallen fen/ und alfo warhafftia und.cigentlich ge-

vegnet habe.  Denn wie der Negen eigentlich nuc jenes Waffer ift/.
weldies aus denen Wold'en generivet wird / und Herunter falet: alfor

Fanmanbdag nur proprié¢ Regen heiffen / wag in denen, Wolcfen geo

seuget wird,  Das nunaber alles/ was vorhero vorgebradt worden/

ba?lnlangc nidye gehore /halte iy richeig darfiic /. und foldhes bes
Eeafftiaet faft nur alleine das cingige ladverliche Crempel /- weldies
der Cardanus eryeblet/ 1ib. 16, dag ¢8 fidy mit ibmte gugetragen fae

be.Dtemblich rieder ju Pferdediber das Apenninifche Sebiirge war

gegangen/ fey ein ploslicher RBind Wirbel entffanden/ und habe ihme
den Hut mi¢ Semwale in die HEhe encriffens und wie cinen Pfeil von
Bogen abaefchoffen/ wieder mit Vngefilmigleit berunter. gebradit/,
berogeftale/ dag wenig dran gefeblet habey dag dber Hut nidye/ ald city
Wunder-Wercf auffoie nedffen Daufer mitdem Regen Herunter ges
fallen fen. Y es folf der Wind auch das Pfexd darauff e gefef~
fer/ bey die swen Schyriee fiieder gehoben haben/ dafer fdviee damie
geftilcget wdre. Nun wenn allhier ¢in gankes Heer vou Mene
it [den gewefen wdre/ unnd die Wind - Braus allen / oder auffs,
it wenigfte demen. meiffen die Hiire genommen /. und auff das nes
- Defte Dorff hingewehet hdtte: AWiirden. die Bauren nidit gee
{thworen haben / daf es Hiitte gevegnet hitte 7 So weis ich
il gud) / dag es nidit an Hiltoricis folte gefehlet kaben / foldjes
* filr. cin vedit Wunder-Werd in ihren Bidvern aufjugcberr, Ca
ben fo ldderlidy it audy jenes dag Cabeus d, ). erjehlec / fo

unter qudern Sactien einem wafdiendem Weibe daf Serdde beym
Leide entriffen 7 und febe teit durdy die {uffe hinweg gefibres

Babe. v
ogp -

- Sdliefliche Vepmuthungen von

| o bodheblaten Roumbutgifihen.
| | | eﬂbt’- A ST PRV i
i Ben fo (Bnackifdy ale der Nefuit Schottus d. 1. ans Fauns
| ecjnderthald Epempeln / oder vielmehr dargu mit Sleif gemas
O deten Benfpiclen / alie hevunter geregnete Sache will na-

; giiclidy

i fid) Anno 1618, ju Mantua begeben / daf cin hefftiacr Wind
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ielich unid feedifch machent ¢ Al die fhre Anfunfie fo wol von

ver Erde genommen/ als ifre Jufunfft bernady jur Crden wicder
'gefr(cd)t hatcen : Sennd auth die¢ jenigen feute umb Naumbury
itd faudie wenn fie vorgeben / daf ifive Himmelwdves herunter
gefommende Flof » Seide oder blaue Faden ; aus dem wilden
Meer durd der Sonnen-Strahlen hinauff gejogen’/ und ju ibnen
it der Suffe wicderumb ferunter gebracht fepn.  €s iff LWunder/
'b:"ﬁ fie fich nicht darbey beforgen / damit fie nicdht Legis Rhodiz
befanget werden.  Aber fhr $and ift Fein Vfer, Ergd, ' Dicfe
& dnacfe opponire idy nur/ als ein lepidum caput, denénjenigen
craflz Minerva hominibus, oder Dumm-Rapffen; welde nidye ans
ders gedencen Eonnen /alg daf ¢8 richtige Yndianifdie / und aug bder
See entfithrete Seive fen.  Dakin idy audy jene referire, weldie
vom Woll.-NRegen alfo urehieilen s daf folder durdy dag Blafen
der Winde von den Biumen weg getwehet fey/ dran die Kanderife
Sefpinft gehadt habens Dafer es in die fufft hinund wieder hers
umb gefdivebet/ und endlich mic dem XRegen wie yufarmmen gerie
dfelte Wolle Herunter gebrade fey. Vid. Meurgrum d. L pag,
470. Aber was foll es denn gleidhyivol feyn/ fprichftu 7 i ¢s
etva der Sommer / oder die Sende unfever Frauen . Nch fpree
che Oein 7 venn erfilidh correfpondivet die Farbe damit nidht :
Weil der fo genandte Sommer » Jug / weiflidy oder fahl aufifie.

Bet : Diefes Wunbder - Ding aber hody~blau ift /2. Well die
vedite lanugo ¢ine warmere Jeit evfordert ¢ Indem fie fidynehm

fidsen anfindet/ umb den Anfang ves redyten lieblicdhen Frihlings/

und denn fm Aufgange des Sommers / umb S. Galli, . Dafero
meine Sandeg.Sente / die MdvcFer / dag langlidyte Faden- Jeug /
wenn es in der Lufft und anders wo fo Hernm geudit / ing Gemein
Sanct. Gallen Sommer heiffens  Diefes Sefpinfic aber iff in der
falten Se¢it vor Oftern umb den Srimen - Donnerftag angeforme
men 5 da e8 allenthalben noch Puble gnug gewefen iff ¢ Angefehen
dag Dfters Feft: viel geitiger in diefem Jahre als fonft eingerreten
ift. 3. Hat fidy die: Naumburgifdie Seiden-wafre nur auff et
fidhen Aecfern befunden/ und hat fo ju veden cinen gewifjen und ge-
vingen Plag innes gehabt: Dp bing%cn‘ bee rcwtc‘@ommc%gne

; We
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Ten lang und breit. 4. Differivet e8 audy am ber $dnge und Fie
ftigheit : Der redite Sommer iff viel linger /und Eurs angebunden
fo sureden/ odex zareh/ und leichee jerveifjlidiy Diefes blane Seie
den-Werd aber hat folche lange Faden nidve gehabe: docdy iffs hinges
gen jadber und fefter gewefen. Enovlidy 5. ift es viel Dauffiger
und diditer an einander gefunden worden/ was dicfe ABnnder, S
de belanget/ afe der&Sommer pfleget jufeyn 2det o eben nicht gange
Selder bedecfet / fondern bier und da an cingelnen Fadeniber denen
Sredutern teaes, Bud haben atfo frenlich bepde Sadien: BVnter,
[dyeid genug:  Wiewok idy deunody file midy nidhe leugnen fan/ daf
esder Aveh nidye feyn folle.  §dy muf allhier dem Curiolen Sefer ju
gefallen berfegen/ was M. Albertes Linemannus , vor dicfem P, P,
RegiMont. feget in feinem deliciis Calendarviograph, jum Jabe
€frifti1637.in Prognelt, qvaft, 4. lit, C, 2, b.

95 das Sanct avien,Barn oderr

der Sommer genant feye
Spinnfvebe?

gmm attders Meteoris {ff nict der geringflen eines/fo fila B,

Mariz, od¢r das Darvien-Sarn/ bey uns der Somrier i

Genteinr genand wivd / weldes zur eit des BVorfahrs urid
@frbﬂs/ wie SpinneniGervebe pfleget hernmb ju fliegen: von wely
Den Sioen man pfleatsu fagen) daf fie im BVorjalhr den Sommet
Bringen: Ym Herbft aber/ daf der Sommer mit Hnen wegflicqe,
Biel twerden gefunden/di¢es dafiir halten/als ware e8 Spinnenwebdey
abey felbige ivven gar teeitlicly/dennwenn wisDic %cngebcﬂclbigm
Sapns anfelent/foift fie {oigrof / dag roenn der Spinnen fo viel wae
¥en/ als die halbe NRegion exeragen Fonte/ wireden fie ein fo grof Seo
weed nicht Eonnen juwwege bringen ¢ Darnach. fo fleudse foldes
Garnaudy im BVorjahe/ (o bald es nur ¢frwas warm wird. - Nun
ifi8 ja geroif und warhafftia/ daf die Spiniten i dev 3¢it wegen dér
Winter.Kalee aufferhatb den Sofamentern foviel Renas niche fpinhery
$ornen/ und daja folhes muglid) / wiiede ngn des S, Slgxtcm
& arng
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Bume, Dider / Walder und Feldev betleivet /auff fehr vielDMeis
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eis . | GSarnd mebemitéen im Sommter) ald im Borjake ) ober Herbft fine

e den midffers : Denn die Spinnen wilrden fo, viel gemadifamey eing
e grofleMenge bes Spinnen-Gewebs ju wege bringen / weldes doch
Cie wicder die Erfafrung.  Jum- dritten fofcheiner ¢8 miv unmmiiglich 3
(% feyn / daf die Spinnentoebe auff folche Are herumb fliegen [onne/
gee weil ¢8 die Erfahrunge begenget/ dafi auchvon groffem Sturm:2Bin-
¢i# be Faumetn Jadendien vor der Spinnwebe Ean jerriffers foerden/ vicle
ke weniger wiirde das Spinmwebe gang davon. ﬂicg;n : 8um Yierde
nen ten {0 ift diefes Mavien- Garn fefhr dick und lang/ weldhes i dem,
¢ty Spinmvebe nidie befundenoder gemesches wicd, 2%
af Diefes find die Vrfaden warumb folches GSarn nidit Spinna
38 foebefey. (8 ift aber digfes Sarn nidhee anders / als enie jeheund
B trucfene Materia / welche wie andere Dinfie in die Hibe gehaben
o wird/und in dem fie indevuffe geservet wicd / defuet fie fich aus in
die {ange / und Edmpt miv alfo die Mareria ditfes  Maricn-Saynd
filr/ wie die NAffe/rvoraus die Spinmenibre Webe machen/ ifre Bes
deutung ift im Vorfahr dev warmbde Anfang/im Heebft aber devos
felben Aufgang/ fonftenhdlt man ¢ fue einen Sifft/ weldes wenn
¢ die Kibe Hauffig freflens / fie Franc maches und ertdvtet, So
piel [ty gefagt von &.Mavien-Sarn.ConferM, Mclchiorem Zeidlcs
B ram in Coroll, V.ad Difp, de refpirat, pilc, Lode b, IR
' I. : | 9 | , L » "
b Don-der Bedeutunge folshew -
pely Dlumerand- sﬂrbﬂ] e R D
net Stide,
'q¢ SUTLE . 1 | PG RID Ay
be/ D & fatLinemannus porher evweliet/ daff dey fo genandés
aen Sommer gifftig fey:  Dicfes Halce i fitrwar nody felje
Vs vicimelr von diefem blauen GSefpinfle/ wenn ¢s an eincns
H¢o < unniigen Thiere davdy BVerfchiucunge / oder fonftersyauff
hes andere YWege von “einem Chymico '(olte probitet twerden,: €8
T will traun foldies allbereit andenTag geberr/die fonderbahre ;farb
der weldiemit bem Napcllo oder Thord allerdings fibevein Eompt:
e ‘gefdymeige andever Vegetabilien und mineralien mehy/ (o unterm
s S dicinifrer Glanew Coldy den drgeften Giffe verhests Galsen. I
s Gl O Rabe




@%ebftfeé O3efyinfFe borher denant Sacea Rtaments D. Virginis:
I 8 mdgen wol exfecrata filamenta Parcarum feyn/ weldi Clotho,
I Lachefis, und Atropos vielen Menfdhen jum Berderb frgendswo ges
| fpornen haben s "Datnady unferdeben (Deus benigniflimus avertac,

finiftram omen! Y in Binfftigen gleidfam an einem Seiden-Faben

hangen wird / wi¢ man Spridyworts Weife fager im Teutfdyen/ und
im $atefnifchen/Omnia funt hominum, tenui pendentia fils. - ey
Balte dafity/ baf mandyer Eeine Seyde darbey fpinnenwird / wie als
foredet Here Johann Cxfar in feinem Nadiridit vom Com. 1664,
wegen ded Spaniers in Berradytunge des erfien Crinie - Sterne.
Traun ! ichmeine nidye anders/ ald das jenes Fatalifche Gefpinfie/ ei-
neinfection hinter fich flabe/ darnach viel Lentejihling ableben wer-
{4 bert.  Wie denn die meiffen Autores den nenlidhen Cometen auff
i Mc;r;a}itatcm ober hauffiges Abfterben jiehen/ vel propter, oder
tvegen/ : ' | '

| " 6 Olorem, oder der blaffen §arbe.
1 2, O rigincm,obtt_btt Miateria und vrfprung.

3 M eridionalem plagam, ober der mitcﬁglid)e Gegend.
) | ffe&us prafentiscorrefpondentiam, oder dev fegtenwartis
5 gen Vberéinfiimmunge

1} :- s 1 auri Afteri fmum, od¢r des Jeichen desStiers,

6, O mina concomitantia, oder andere 2yeysoichen.

'l 7 L. ocacceli,ober fonderliche Geffirne,

ﬁ O pus geminum cometicum, odet Verdoppelung,

9 G encralem fignificationem omniom Cometarum,

il [o. I ter ad ortum & 2, Ab ortu ad meridiem.

:-i, 1 A {pectumm pécaliarem Mercuris, -

i - Soldjeautoritates hieridber alle anjufitfren / wilede alfier 1

@eitliuffeigund veveichlidy faliens Decensmegen id) diefen '»Z;actat
g , ' femi¢

!
d
i
k
t

b wils 4k st b YU N Feh A .2 N




to, | Dlemit in @Ottes Nafmen fdiliefle/foldjes unerhioree Wunder-Ding

ges pon n;ebrm Beeninffeelungen befrepe/ und das ibrige andern ans
' bc eb Ce

1;:_;3 J Mutanda & addenda propter fugam vacui.

1o Lit,C.1i,a,lin, 4. nody pronady: fiehet pro fchwer. lin. 5, Heus
R procis. lit. A.iij. b, lin. 6, Siliginis pro filiginis. lit. A, iiij, a lin, 2,
Cale seuget. lic- B. 1, b. lin,ro. gefdllet. lit. B. iij. a, lin, 21. weil pro weldye.
64 lin. 22. fo pro u. lit, c. j. a. lin, 8. Epaminonda, lit. c. j. b, lin. 16. R [aue
‘ne. ben, lin, 22. Grater, lit, E. 11, a.lin 2. Gratarolum. b, lin, 11, As
/ eis thenzo. lit. F, iij. a. lin, 6, Anno 1664. lin. 16. fo pro ju,

pers Ad cap. 1, confer Marcum Marct in Philof, veterum reftituts,
auff brinnen ev viel Dinges gedencfen ol wegen der Natiiclichfeit des
yDer Dlutigen Regens. Adcap. 7. Wormiusin Mufeo gedenclet/daf

es in Norrwegen offters L¥Yaufe vegne. Ad cap.6. dages audy eie
gentlidy aus der Suffe §rofche geregnet habe/ vide aneam meam figu-
ramde Miracolosa Lauchd, Ad cap. de Land. confer Hartfopffs

underpredigten/ der unter andern felfamenen Regen audy anfiifye
vee/wie ¢8 einmal fo viel YOOlle geregnet habe / daf es die Seute jum
2WBivcfen und Webengebraudien Ednaen,  Wie idy niche minder hires
te von einem glaubrotirdigen /des rediten Ortes her/ daf etliche Mene
fchen ihnen©trimpffe von der geregneten Seyde fivicfen lieffen. tem
voneinem andern dvjozle daf man dergleichen Sende gnug ju aye
d)a befommen Eonne/ von dar fie audhanber durch ‘
vernehme Sente verfdyrichen fey |
getworden,
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	Sacra filamenta Divae Virginis oder Naunburgsche Plumerant-farbene Faden. daß ist/ Unerhörtes Prodigium, Von der Hoch-blauen Seide/ So bey Laucha üm Naumburg/ unlängst auffm Acker häuffig angetroffen worden; Nachdem sie dahin Himmel-ab/ wie ein Regen oder Thaw gefallen gewesen
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